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Morgen - AirSgave.
Bezugspr -afs fiel tn« Haus OatDmonatL
LSO tm Verlas oder tn den Zweig¬
stellen abgeholt 1.20 ■* . Durch die Post
monatlich LS» m auSkchl. Zuktellgeld,
Eliucelpr« lma : Werktags - Nummer 10
Psg» Sonntag » - Nummer 16 Psg. Im
Kall döberer Gewalt dal der Bezieher
keine Aniorüche bei oerlvät . oder Nicht¬
erscheinender Zeitung . Abbestellungen
können nur teweils bis »um 26 . auf den
Nionatslevten angenommen werden.
Aiualganpralsa : Die livalt . Nonoa -
retlle»«ile 0L8 Goldmark , auswärts
SL6 Goldmark. Stellengesuche. Kamt»
lten - und GelegendettS - Anzeigen «r»
mähigler Preis . Reklame - Zell « 1.80
Goldmark, a» erster Stelle L— Gold¬
mark . Bei Wiederbolung tarisfcster
Rabatt der bet Nichteinhaltung de«
Ziele» , bet gerichtlicher Verreibung
und bei Konkursen anher Srait tritt.

Neue Badische Presse ÄllNÜblSs -AbÜUNg BadischeLandeszeiiung
Derbreiieifie Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch den 12. November 1024.
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Politik . M . Hoizinacr : iür deutsch « '»o-
ltttk u Wirtichostsvoiitik l>' Brirne » :
für auswärtig « Politik A . Simm »«;
für Kommunalpolitik und Soor » R.
Volderauer i . Nachrichten aus Stad « U.
Land ! R . Proichk» ; >ül d Feuilleton :
Emil Beirner ' üi l7oet und Kon¬
zert Cbr . Herile : iiir Sondeisnoch »
richten , ft . «leid ! >ür die Anzeiaen ;
A . Riudersvacher . alle tn Karlsruhe .
Berliner Redaktion . l>e. Shtti 'Uleiorx .
Fernspreoher : »050 ' »081 . 4062 ' 4053 ■4054
Gesahaftsstolloi Zirkel » u. Vammttrj -
Ecke, nächst Kaiierttrahe u Marktolai »,
pootootiaoikieonto , .Karlsruhe Nr . «H5®.
Collagen : Das Leben im Bild ^Volk u.
Heimat / Unterhaltung u . Willen Ro»
mandlatt / Svortblatt ' Krauenzeitirng
Wandern und Neit - N Hau « mrhw — t-n

Hm das Genfer Protokoll
Die erste Sitzung - es

neuen englischen Kabinetts .
vJ ). London, 11 . Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald beendete heute seinen Auszug aus der Downing
Street und B a l d w i n konnte von der offiziellen Wohnung des eng¬
lischen Ministerpräsidenten Besitz nehmen. In dieser wird auch mor¬
gen der erste Ministerrat des konservativen Kabinetts abge-
halten werden . Bei dieser Gelegenheit wird die Frage der Ratifi¬
kation des Genfer Protokolls eingehend besprochen
werden.

Die Stellung Ceeils.
vj >. London, 1L Rov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Evening Standard " veröffentlicht die Ernennung Lord Ro¬
bert Cecils zum Kanzler des Herzogtums Lanchester und erklärt ,
datz es feststehe, datz Lord Robert Cecil der erste englische Vertreter
vor dem Völkerbund sein werde. Da es aber beinahe sicher fei, datz
die englische Regierung das Protokoll von Genf über die
Schiedsgericht, Sicherheit und Abrüstung nicht ratifizieren
werde, so könnte die Stellung von Lord Robert Tecil , welcher ein
Vertreter der Genfer Protokolls fei , schwierig werden , sobald das
englische Kabinett sich über die Genfer Beschlüße äutzern würde.

. Zusammenkunft Serriol -Bal-win ?
rj >. London. ii . Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es verlautet , datz in der heutigen Besprechung zwischen Herriot und
dem englischen Botschafter in Paris auch die Rede von einer Zu¬
sammenkunft zwischen Herriot und Valdwin war . In
London wurde erklärt , daß eine solche Zusammenkunft möglich
wäre , datz sie aber « fl nach der Annahme der Antwort auf die
Thronrede durch das neue Parlament erfolgen könnte.

Äerrtot be- ankl sich.
TM . Paris , 11. Noo- (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot begab sich heute vormittag auf die en gli Ich e Bot¬
schaft in Paris uttd dankte ' denk Botschafter Lord Trewe für den
Besuch, den ihm dieser gestern abgestattet hatte , und für die Be¬
kundung der Freundschaft der englischen Regierung , welch« der
Botschafter Herriot bekanntgegeben hatte . Herriot benutzte die Ge¬
legenheit , um seinen Dank für die Worte auszudrücken, die Baldwin
gestern über Herriot in seiner Rede in der Guild Hall geäuhert
hatte .

Französisch .belgischer Zollkrieg .
F. H. Paris , 11 . Noo . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Herriot hatte heute abend eine Besprechung mit dem belgi¬
schen Botschafter in Paris , der auch der Handelsminister
Reynaldy beiwohnte . Bekanntlich ist vor einiger Zeit ein bel¬
gisch - französischer Handelsvertrag abgeschlosien wor¬
den, der aber insbesondere in den französischen Weinbauernkreisen
wegen der hohen Zollsätze für französische Weine in Belgien Wider¬
spruch findet . Herriot bemüht sich, bei Belgien Abänderungen
der Zollsätze zu verlangen , und diesem Zweck diente die heu¬
tige Besprechung.

Englands Kohleninöuslrie und Ruhrbefehung.
tD . London, ii . Noo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In seinem Jahresbericht erklärte der Unter st aatsfekretär
für Bergwerke , datz das Jahr 1923 für die Kohlenindu¬
strie besonders segensreich war und datz diese Tatsache zum gröhten
Teil auf die Ruhrbesetzung zurückzusühren sei. Im Jahre
1923 erreichte die englische Kohlenproduktion 276 Milli¬
onen Tonnen gegenüber 249% Millionen Tonnen im Jahre 1922-

Die Flotlenabrüjtung iu Amerika.
Vorladung Wilburs vor den Obersten Gerichtshof.

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)
3. 8. Rewyorl , 11. November. Der Oberste Gerichtshof

des Staates Columbia ließ dem Staatssekretär der Marine W i l b u r
« ne Vorladung auf nächsten Freitag zugehen zwecks Aeuge-

rung über di« geplanteZerstörungdes Schlachtschiffes
»Washington " . Das Schiff, desien Ausrüstung noch nicht ganz vollen¬
det ist, befindet sich zur Zeit auf dem Wege nach Cap Henry Virginia ,
wo es als Ziel für Schießübungen der Marineartillerie dienen soll
Der Rewyorker Flottensachverständige William Shearer erklärte ,
datz die Vereinigten Staaten in der Ausführung des Flottenabrüst -
vngsaülommens über die getro,fenen Abmachungen hinausgingen .

Vor Beendigung des
österreichischen Eisenbahnerslreiks.

Aussicht auf Annahme des Vergleichsvorschlags.

TU. Wien . 11. Noo. (Drahtbericht .) Heute abend gegen
7 Uhr wurden die Verhandlungen zwischen den Bertreteru
der Eisenbahnerorganisationen und der Eeneraldireltion der Bundes¬

bahnen beendet . Wie der Generalsekretär des Präsidenten der

Bundesbahnen Dr . Strudler mitteilt , nahmen die Vertreter der

Eisenbahner de« Vorschlag des Präsidenten der Bundesbahnen an
und erklärte «, ihn morgen in den Eis mbat.neroersammlungcn zur Be¬

schlußfassung oorznlegen. Man zweiselt nicht daran , datz der Ver¬

gleichs » or schlag die GenehmigungLerEisenbah wer

finden wird. Ls ist kaum mehr daran zu zweifeln, datz der Streik

heute beendet wird . Bon der Leitung der Bundesbahnen sind bereits

Weisungen ergangen , sodatz im Falle der Annahme des Vorschlags der

Betrieb sofort ausgenommen werden kann.

vjj . London, 11 . Noo. (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)
Die englische Regierung stellte den Admiral Richard Webbs der

griechischen Regierung zur Reorganisation der griechischen Marine
gar Verfügung .

Die Neuregelung
Ser DeamleugehSller .

Verhandlungen zwischen Reich und Ländern . —
Gleichmätz ge Lohnerhöhung bei der Reichsbahn .

m. Berlin , 11 . Noo. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Am Dienstag nächster Woche treffen die Vertreter der
Landesregierungen mit den Beauftragten der Reichs-
rcfjorts in Berlin zu einer Konferenz zusammen, deren Zweck die
Neuregelung der Beamtengehälter ist . Die entspre¬
chenden Vorverhandlungen finden bereits statt . Im Anschluß an die
Konferenz mit den Ländervertretern werden die Gewerkschaften
im Reichsfinanzministermm empfangen und ihnen Mitteilung über
die beschlossene Neuregelung der Beamtenbesoldung gemacht werden.

Die Reichsbahn hat inzwischen bereits einige kleine Auf¬
besserungen vorgenommen . Für alle Gruppen tritt eine
gleichmähige Lohnerhöhung von 9 Prozent ein mit der Maß¬
gabe, datz die Mindestzulage 4 Pfennige | }/o Stunde betragen mutz.
Erhöhungen in größerem Ausmaß können allerdings auch nur dann
vorgenommen werden, wenn eine Einigung mit den Ländern zu¬
stande gekommen ist. Von sich aus kann die Reichsbahn keine Ee-
haltspolitik betreiben , da ste gesetzlich an die Besoldungsordnung des
Reiches gebunden ist.

An die Stelle der zehntägigen Lohnzahlung tritt wieder die
wöchentliche . Der tarifliche Zustand tritt also mit dem 1 . Dezember
ds . Js . wieder ein.

„Abrüstung" -er Grirler in Frankreich.
FJL Paris , ll . Noo- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Paris wurde heute ein Denkmal für die gefallenen Krieger ent¬
hüllt . Diesen Anlaß benutzte der Militärgouverneur von Paris , Ge¬
neral Eouraud , zu einer Rede, worin er erklärte , daß für Frank¬
reich die unbedingte Notwendigkeit ( ?) bestehe , bewaffnet zu
b I e i b e n , um den Frieden aufrecht zu erhalten . In dieser Anschau¬
ung seien der Präsident der Republik und alle Mit -
glieber der Regierung einig . Gouraud erinnerte an das
kürzlich mitgeteilte Interview des Marschall Fachs, datz zunächst eine
Abrüstung der Geister erfolgen müsse, ehe eine wirkliche Abrüstung
erfolgen könne . General Eouraud behauptete , datz Deutschland ent-
schlosien sei ( ! ) , den Versailler Vertrag als Fetzen Papier zu be¬
trachten . Der Pazifismus berge nur Gefahren in sich .
Deutschland wolle sich seinen Verfplichtungen entziehen und denke nur
an Rache (?) . Frankreich müsse sein Schwert an der Seite behalten ,
wenn es sicher sein wolle.

♦
F - H . Paris , ll . Noo. Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kriegsbeschädigten veranstalteten heute nachmittag in Paris
einen großen Umzug, der durch die kommunistische Bereinigung von
Kriegsbeschädigten etwas gestört wurde- Diese trugen Schilder mit
der Aufschrift .Latz dem Hatz". Die Zusammenstötze waren übrigens
unbedeutend .

F. H. Paris , 11 . Noo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Waffenstillstandsfeier in Paris vollzog sich heute in
den üblichen Formen . Ein Massenaufgebot von Trupoen erwartete
den Präsidenten der Republik Doumergue , der von allen Mit¬
gliedern der Regierung umgeben am Grabe des unbekannten Solda¬
ten unter dem Triumphbogen seine Huldigung erwies . Ein Zwi¬
schenfall ereignete sich nicht.

Ein Zwischenfall in Amiens .
F. H. Paris , 11 . Noo. (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

In Amiens wurde gestern eine Kundgebung gelegentlich der Waf¬
fenstillstandsfeier veranstaltet , wobei ein deutscher Red¬
ner , Hans Truck, das Wort nahm . Es fand aber eine Gegen¬
demonstration statt ; der Redner wurde angespien und es
erfolgten Zusammenstötze ; ein junger Mann wurde verletzt. Die De¬
monstranten begaben sich sodann zur Wohnung des Bürgermeisters ,
der ihnen erklärte , datz die Versammlung in einem Privatsaal statt -
gesunden habe, weshalb es unmöglich gewesen wäre , diese zu ver¬
bieten.

Wiederaufnahme der parlamenlarischen Arbeit
in Belgien.

FL Paris , ll . Rov - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Brüssel wird gemeldet : Die Kammern traten heute nach den
Ferien zu ihrer Tagung zusammen. Der sozialistische Abgeordnete
Brunet wurde einstimmig zum sechsten Mal zum Kammer¬
präsidenten gewählt - Der katholische Senator von Genf, Graf
T 'Kint de Rodebooke wurde zum Senatspräsidenten
wiedergewählt . Der belgische Senat hat das Recht, 20 Mitglied « zu
ernennen - Eines davon ist der Arbeitsminister Tschoffen , der heute
ernannt wurde . Dieser war noch vor zwei Jahren demokratischer Ab¬
geordneter für Lüttich, mutzte aber wegen der Demonstrationen der
katholischen Vereinigungen demissionieren, weil diese mit der Hal¬
tung Tschoffens in der Frage der Vlamisterung der Genter Universität
nicht einverstanden war . Im Monat März wurde aber von der
Mehrheit verlangt , datz das Arbeitsministerium Tschoffen übertragen
werden soll- Die Kamm « wählte beute die verschiedenen Kommis¬
sionen und vertagte sich sodann aus morgen . Der alte Minister
H y m a n s wird morgen eine Rede über die Londoner und Genfer
Konferenz und das Schiedsgerichtsprotokoll halten .

v.D. London, 11 . New . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
A s q u i t h reiste heut« abend nach P a r i s ab , wo er mit seinem
jüngsten Sohn Zusammentreffen wird . Vor seiner Abreise wurde er

gefragt , ob es richtig fei . daß der liberale Abgeordnete von Middel -

borough die Absicht habe , zu seinen Gunsten zu demissionieren.

Asquith erwiderte , datz er von der ganzen Angelegenheit nichts wisse.
Der „Evening Standard " versichert , datz die Nachricht , wonach Bald -

win Asynith die Peerschaft angeboten hätte , vollkommen unbe¬

gründet sei.

Dte Mmrärkorirrotte.
m . Berlin , 11 . Noo. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) In seiner großen Rede hat Baldwin auch die Frage der
Militärkonirolle gestreift und sich dabei nach den bisherigen
Berichten aus den Satz beschränkt , er hoffe , daß die Entwaffnung
Deutschlands, soweit chr letztes Stadium in Betracht komme , ohne
weitere Verzögerungen beendt werden möge . Das klingt nicht ganz
unfreundlich , stimmt im übrigen auch mit der Tendenz überein , die
von den englischen Offizieren bei Durchführung der Kontrolle bisher
beobachtet worden ist, und läßt darauf hoffen, datz in absehbarer Zeit
dieses Schlußkapitel der Versailler Demütigungen zum Abschluß ge¬
bracht werde, zumal ja schließlich auch General Foch vor einigen
Monaten gesagt hat , datz die Entwaffnung Deutschlands beendet sei.
Allzueilig haben es freilich die Franzosen damit nicht . Der Wunsch
der deutschen Regierung , datz schon im Herbst die ganze Kontrolle

zu Ende geführt sei , ist nicht erfüllt worden . Zur Zeit sicht es nicht
einmal so aus , als ob die verschiedenen Kommissionen bis zum Jah¬
resende damit fertig fein weben. Die eigentlichen militärischen
Untersuchungen sind freilich beendet und sie haben , obwohl
sie wiederholt ganz überraschend durchgeführt wurden , nicht da »
E e r i n g st e ergeben Die einzigen Beschwerden, die in dieser Rich¬
tung erhoben worden sind , gehen dahin , datz sie bei den Begleitossi »

zieren nicht immer das erforderliche Entgegenkommen gefunden hät¬
ten und datz auch die Bevölkerung diesen nicht fteundlich gegenüber»

getreten sei, worüber ste sich aber weiter nicht wundern dürfen . Das

Entscheidende ist jedenfalls , datz alles Suchen vergeblich geblieben ist
Das Geschwätz von den „heimlichen Waffenbeständen in Deutschland"

sollte damit endgültig totgeschlagen sein.
Man koramisiert gegenwärtig die deutsche Regierung wegen der

Uebungen mit Zeitfreiwilligen , die im vorigen Sommer vorgenom¬
men wurden . Damals aber mit Rücksicht auf die Gefahren eine»

Bürgerkrieges notwendig waren , und macht auch noch Schwie¬
rigkeiten wegen der Schutzpolizei. Die Forderung der Entkafer¬
nte r u n g wird offiziell noch aufrecht erhalten , es steht aber zu er¬
warten , datz für die Zukunft die Vernunft siegt , weil schließlich der

Zweck der ganzen Polizei hinfällig ist. wen im entscheidenden Augen¬
blick jeder einzelne Polizist erst aus seiner Wohnung herausgedoll
werden mutz. Bis dahin sind die Verbrecher längst entflohen . Mai
kann also sich nicht vorstellen. datz an dieser Nebenfrage der Abschluß

zuletzt noch scheitern sollte, wenn wirklich der ehrliche Wille auf best

den Seiten vorhanden ist.

Italien und -as -eutsche BölkerLun-s-
memorandum.

Vorläufig noch keine Antwort .
F. H. Paris , ll . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine in Rom heute ausgegebene offiziöse Note erklärt , daß

wegen der Ereignisse in Deutschland die italienische Regierung es

jür opportun halte , ihre Antwort auf die deutsche Denk¬

schrift wegen des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund z«

vertagen . Die Note spiele ans die Auflösung des Reichstages und

auf die bevorstehenden Reichstagswahlen an .

Die nationale Krise¬
ln Berlin 11 Nov. (Drahtmrldung unsere, Berti »« Schrift¬

leitung .) Italien befindet sich seit Wochen in einer neuen Krise.

Ihren Höhepunkt hat diese Krise bisher noch nicht erreicht, obwohl
als ein deutliches Anzeichen für die Zustande im faszistischen Lag«

der Rücktritt des Landesausschusses der Regierungsmehrheit in der

Kammer angesehen werden mutz- In diesem Ausschuß sind nicht
nur Faszisten, sondern auch Liberale vertreten , die auf die nationale

Liste gesetzt worden sind . Der Rücktritt des leitenden Ausschußes
läßt nur die ■eine Deutung zu , datz dte Gegensätze unüber¬
brückbar geworden sind . Eine besondere Rote erhält die nationale

Krise noch durch das Auftreten von Garibaldi , des Erben und Per >

trcters der noch immer machrvollen Earibaldinischen Ueberlieferun

gen . Garibaldi , der vor kurzein an einer vaterländischen Kundgebung
teilnalM , wurde dabei von Faszisten überfallen und bedenklich ange¬
griffen . Jetzt hat auch er dem Faszismus den Kampf angesegt . Es
wäre verfehlt , aus diesen Tatjachen schließen zu wollen, daß Muss»-
linis Stellung ernstlich erschüttert und der Faszismus auf dem besten
Wege sei, unpopulär zu werden . Ganz so liegen die Dinge nicht ,
obwohl Mussolini die antifasziktische Bewegung in Italien nicht
unterschätzt und durch ein soeben erlassenes Verbot politischer Kund¬

gebungen versucht , seine faszistischen Verbände von der Straße fern¬
zuhalten und so Ueberraschungen zu vermeiden Gerade das Auf '

treten der faszistischen Organisationen hat im wesentlichen die anti -

saszistische Strömung gejördert . Es handelt sich aber , wie gesagt,
lediglich um eine Krise tm nationalen Lager , die ein Anwachsen
der sozialistischen Bewegung in Italien noch keineswegs bedeutet.

Danzigs rechtliche Stellung zu Polen.
T!l . Danzig, 11 - Rov . (Drahtbericht . ) Der Völkerbunds-

kommiffar hat folgende Entscheidung getroffen . Bei dem Abschluß
von Vereinbarungen zwischen Danzig und Polen sollen sich beide
Teile von folgenden Richtlinien leiten lasten und dieselben an¬
wenden :

1- Die polnisch -Dauziger Beziehungen sind zwischenstaatliche Be¬

ziehungen, aber von jo besonderer Art , daß sie es nicht zulasten, daß
das normale internationale Verfahren notwendigerweise aus sie an -

gewendel werden mutz.
2. Mit Rücksicht auf diese Beziehungen sind Zahl und Art von

Vereinbarungen oder Verträgen , die zwischen Polen und Danzig ge-

schlosten sind , von verschiedenartiger Natur gegenüber den Verein¬
barungen , die üblicherweise zwischen Staaten geschlossen werden.

3. Das Verfahren , um die Vereinbarungen in Polen in Wirksam¬
keit zu bringen , ist in erster Linie Angelegenheit der polnischen Re¬
gierung , vorausgesetzt, datz das Verfahren der freien Stadt Gewähr
dafür bietet , datz die Vereinbarungen nach polnischem Gesetz gültig
sind .

4 . Danzig ist ein Staat im internationalen Sinne des Worte »
und ist zum Gebrauche von Ausdrücken , welche diese Tatsache erkenn¬
bar machen , berechtigt.

5 . Da eine bestimmte Verpflichtung zur Ratifizierung des in

Frage stehenden Abkommens eingegangen ist, muß diese Verpflichtung
von Polen erfüllt werden.
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Dolksgemetuschasl und
AegieruugskoaMiouen .

von
Dp. Julius Curtlus .

Alle Parteien treten für die Volksgemeinschaft ein . Einige be¬
haupten . ein Monopol dafür zu besitzen und bezichtigen die anderen
des Lolksbetrugs . Ratlos steht der Wähler vor vieler Erscheinung.
Sind die Parteien ehrlich? Oder gar alle unehrlich? Wer ist Be¬
sitzer des echten Ringes ? Wer betrügt ? Ist Bürgerblock- oder Linls -
blockpolitik mit der Forderung der Volksgemeinschaft vereinbar ?

Volksgemeinschaft ist Gemeinschaft de» ganzen Volkes. Sie um¬
faßt nicht nur die Proletarier , Besitzlosen , das sog. niedere Volk,
sondern auch die Besitzenden und Gebildeten . An sich gehören alle
Parteien hinein , auch di « deutschnationale» auch die sozialdemokra¬
tische, wie mit Rücksicht auf die Politik der letzten Wochen ausdrück-
lich iestzustrllen ist.

Aber Gemeinschaft setzt Gemeinsamkeit der Interessen und des
Willens in den gemeinsamen Angelegenheiten voraus . Volksgemein¬
schaft fordert also Ausgleich der Gegensätze , lleberbrückung der
Klassenunterschiede, Erweckung eines Eememsamkeitsgeiuhles . Die
Gemeinschaft kann mehr oder weniger innig ftin . Im Idealzustand
ist fl« die einzig« Nation , wie wii sie am 4. August 1914 erlebt und
seit 1918 zum Unglück Deutschlands verloren haben.

Di « Wiederherstellung der Nation , d . h. der Volksgemeinschaft, ist
mithisi eine Aufgabe , wenn nicht d I e Ausgabe der deutschen Politik
überhaupt . Wie di « Sozialdemokratie sie im Klasienkampf lösen will ,
wie sie sich zum Gedanken der Bolkrgemeinschast bekennen uno gleich¬
zeitig ihr marrimistisches Programm aufrecht erhalten kann, ist un¬
verständlich. Verständlich ist aber nach dem Gesagten, daß alle bürger¬
lichen Parteien nach der Volksgemeinschaft streben müssen . Sie mutz
da« Ziel aller Innenpolitik schlechthin sein .

Mit der Volksgemeinschaft als Ziel und Zweck dürfen nun aber
Wege und Mittel zur Erreichung und Verwirklichung nicht ver¬
wechselt werden. Hier liegt die Quelle der Mißverständnisse und
Derwirruna . Man hat die „Große Koalition " (D .B .P .—S .P .D .)
aus dem Herbst 1923 , neuerdings die „Koalition der Volksgemein¬
schaft" (D .NP .P .—E .P .D . ), die der Reichskanzler Marx zu schließen
versucht hat , mit der Volksgemeinschaft identifiziert . Regicrungs -
koalitionen sind aber nicht Selbstzweck , sondern haben die Aufgabe,
erst die Volksgemeinschaft herzustellen, vor allem zur Durchführung
erfolgreicher Außenpolitik . Welche Koalition das geeignetste Mittel
ist, hängt von ihrer inneren Festigkeit, ihrer parlamentarischen
Stärke , vor allem von ihrer Politik ab . Der „Bürgerblock" steht an
sich der „Großen Koalition " nicht nach . Ja man könnte so weit
gehen zu behaupten , daß auch ein Diktator durch seine Politik die
Volksgemeinschaft herzustellen vermag . Am ungeeignetsten dürftedie „Koalition der Volksgemeinschaft sein. Wohl kann und muß
in Notzeiten von der äußersten Nechten bis zur äußersten Linken ein
Burgfriede aeschlosien werden, wohl sollte man in einzelnen großen
Fragen der Außen- und Innenpolitik die Gegensätze zurückstellen und
eine Einheitsfront schaffen können, aber regieren heißt handeln .
Spannt man den Kreis der Koalition zu weit , so wird das Kabinett
infolge innerer Gegensätzlichkeiten handlungsunfähig . Jedenfalls
mühte die Reibung der Maschine noch größer werden , als sie schon
bei kleineren Koalitionen ist.

Nach alledem darf die Deutsche Dolkspartei geltend machen , daß
sie in dem Streben nach der Zuziehung der Deutschnationalen Volls -
partei nicht das oberste Ziel , die Volksgemeinschaft, aus dem Augeverloren hat . Eie betrachtet die Heranziehung der Deutfchnationalcn
zur verantwortlichen Mitarbeit in der Regierung nach wie vor als
eine innen - und außenpolitische Notwendigkeit (und ist darin folge¬
richtiger als die demokratische Partei , die im November 1923 und
Mai 1924 in weit gefährdeterer Lage zur Bildung einer Regierungmit den Deutschnationalen bereit war ) . Das Kernproblem des' Reichstages ist die Einsetzung einer tragfähigen Mehrheitsregierunq .
Unsere Minderheitsrcgierungcn in ihrer zahlenmäßigen Schwäche
waren trotz guter Politik die Ursache dauernder Krisen und haben
bei dem Spiel mit wechselnden Mehrheiten , zu dem sie gezwungen
waren , alle Fraktionen und Parteien korrumpiert . Nach dem
Scheitern der „Großen Koalition " durch Schuld der Sozialdemokratie
war die Bildung einer Mehrheitsregierung aus bürgerlichen Frak¬
tionen das einzige Mittel zur Beseitigung des Krisenzustandes . Dazu
bedurfte es freilich einer grundsätzlichen Mauserung der Deutsch¬nationalen Dolkspartei von Ihren Oppositionsmethodcn . Wir dürfen
für uns in Anspruch nehmen, daß es uns gelungen ist, sie immer näher
an die Koalition der Mitte und Ihre Politik heranzuzichcn . Sie
war im Oktober 1924 so weit , daß der Versuch gewagt werden konnte,mit ihren Mitgliedern die Reichsregierung zu erweitern . Hoffentlich
führt sie den Wahlkampf so. daß das Ziel nach der Wahl endlich zuerreichen ist.

Die Außenpolitik des neuen Reichstages wird keinen Kurswechsel
bringen ; die außenpolitischen Richtlinien liegen fest. Im Innern
ist neben der Festigung der Staatsautorität , der Wiederaufrichtung
de» Rechtsstaates eine großzügige Produktionspolitik das entschei¬dende Problem . Anders sind die Dawesgesetze nicht durchzuführen.Wer behauptet , daß im . .Bürgerblock" die Sozialpolitik zu kurz

kommen müßte , verkennt das Wesen kontinuintischer Produktion und
übersieht geflissentlich, daß der „Bürgerblock" die ganze christliche
Arbeiterschaft umfaßt und in sich das ganze Heer de» verarmten und
entrechteten Mittelstandes birgt .
Der Reichskanzler für das Mmüerheilskabinelt.

m. Berlin, 1L Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Der Reichskanzler hat am Montag in Osnabrück seine
zweite Rede gehalten und hat die Absicht , bis zu den Wahlen noch
13 weitere Reden zu halten . In der Osnabrücker Rede fällt auf , daß
er hier das hohe Lied des Zusammenarbeitens der Deutschen Volks-
Partei , de» Zentrums und der Demokraten singt und die Folgerung
zieht, daß diese drei Parteien auch künftighin zur Fortführung einer
gesunden kräftigen Politik zusammengefaßt werden müßten . Wenn
wir die Absicht des Kanzlers richtig verstehen, dann scheint daraus
hervorzugehen, daß er an die Möglichkeit eines Zusammenarbeitens
mit den Deutschnationalen auch nach den Wahlen nicht glaubt und
sich deshalb auf eine Fortsetzung des Systems seiner Mindcrheits -
regierung einstellt- Wenn wir recht unterrichtet find , haben auch
die auswärtigen Diplomaten in diesem Sinne ihre Regierungen
unterrichtet , vermutlich nicht ganz ohne einen Wink vom Kanzler er¬
halten zu haben. Ob er mit seiner Prognose recht behält , wird die
Zukunft erweisen. Gewiß wird es nicht ganz leicht sein , mit den
Deutschnationalen handelseinig zu werden , aber ebenso gewiß ist. daß
die Bedenken, die gegen eine Minderheitsregierung sprechen , nach
den Wahlen noch ebenso stark sind wie heute. Der neue Reichstag
wird in erster Linie die Steueroplitik zu bereinigen haben . Dafür
dürften die Sozialdemokraten nicht in Frage kommen - weil sie dieses
unpopuläre Geschäft wieder den anderen Parteien überlassen wollen.
Daß aber die Deutschnationalen bereit sein sollen , ihre Billigung zu
einer Steuerpolitik einer Regierung zur Verfügung zu stellen , die im
übrigen nichts mit ihnen zu tun haben will , dafür liegen noch keiner¬
lei Anhaltspunkte vor . Ganz so leicht wird Herr Dr . Marx eg nicht
haben, mit dem neuen Reichstag fertig zu werden.
Der Bruch in der sächsischen Sozialdemokratie

m. Berlin . 11. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitunq .) Wie groß der Einfluß des radikalen Flügels in der
sächsischen Sozialdemokratie bereits geworden ist , haben die dieser
Tage stattgefundencn Funktionärvcrhandlungen in Dresden . Chem¬
nitz , Plauen und Leipzig gezeigt, die einstimmig den Rücktritt der
gemäßigten 23 Abgeordneten verlangten , die die Landtagsauflösnng
verhinderten . Di« nächsten Tag « , vor allem aber der in Aussicht
genommene Landcsparteitaa werden wohl zu einem endgültigen
Bruch führen . Daß untR solchen Umständen die sächsischen Sozial¬
demokraten im bevorstehenden Wahlkampf ihre Schlagkraft eM-
büßen werden, liegt ohne weiteres auf der Hand.

Die Spitzend«»- daleu - er D. D. P .
TU . Berlin , 11 . November. (Drahtbericht .) Der Reichs¬

wahlvorschlag der Deutschen Volkspartei , der jetzt vollständig
vorliegt , enthält 34 Namen . Als Spitzenkandidat ist wiederum Reichs¬
minister Dr . Stresemann aufgestellt. Die zweite Stelle nimmt
Frau Direktor Matz - Berlin , die dritte Stelle Reichsminister a . D .
Dr . Scholz - Charlottenburg ein.

Opposition gegen Leinerts Kandidatur .
TU. Hannover , ll . Nov. (Drahtbericht . ) Von dem außerordent¬

lichen Bezirkstag der Sozialdemokratischen Partei wurde einem An¬
trag an den Parteivorstand zugestimmt, L e i n e r t für die Landtags¬
wahlen an sicherer Stelle aus die Landesliste zu setzen . Die Ver¬
treter des Ortsvercins Hannover sprachen sich gegen de,r Antrag
aus .

Derhaslung zweier Reichsbannerführer.
T .U . Berlin . 11 . Nov . (Drahth .) Im Anschluß an die Zu¬

sammenstöße . zu denen er am 28. Oktober in Striegau
zwischen dem Reichsbanner „Schwarz-Rot -Gold" und Stahlhelm -
lcuten kam, hat Regierungspräsident Dr . Iänicke aus Breslau einen
Regievungsrat als Kommissar zur Leitung der Untersuchung
nach Striegau gesandt ' er wurde unterstützt von Kriminalbeamten
der Breslauer politischen Polizei Nachdem acht Tage lang um¬
sangreiche Zermenoeruehmungen und Gegenüberstellungen am Orte
der Zusammenstöße stattgefund -n hatten , haben di« Breslauer Be¬
amten zwei Führer des Reichsbanners „Schwarz-Rot -Gold"

, den
sozialistischen Stadlrat Müller und den Hauptlehrer
Geburt feltgenommen. D >e Verhafteten gaben im allgemeinen zu,
Zeugen der blutigen Zusammenstöße gewesen zu sein , wollen sich
ober bei den Differenzen völlig pasiio verhalten haben . Di« beiden
Verhafteten sind m das Untersuchungsgefängnis in Schweidnitz über¬
führt woiiden . Die Staats -rnwalts .haft hat nochmals neue Zeugen¬
vernehmungen eingeleitet .

Vermochte Nachrichten.
Durch eine Höllenmaschine getötet .

TU . Dortmund , 11. Nov . (Drahtbericht . ) Der Arbeiter Schultz ,
Anfänger der Kommunistischen Partei , erhielt ein kleine»
Paket , das beim Oesfnen e xst> i o d i e r t e . Schulz wurde schwer
verletzt und starb aus dem Transport ins Krankenhaus . Drei
Kinder und die Haushälterin des Schulz erlitten ebenfalls so schwer«
Verletzungen, daß an ihrem Aufkommen gezweifen wird.

Ein verwegener Straßeuräuber .
Leipzig. 11 . Nov. (Eigener Drahtbericht . ) In der Nacht »»»

Montag wurde ein Leipziger Kaufmann , als er vom Roßplatz kam ,
hinter dem Museum für bildende Künste am Augustaplatz von eine»
Mann um eine Zigarette angesprochen . Der Kaufmann gab ih«
auch eine solche, sodann verlangte der Mann Geld , wobei er bemerkt«,
der Kaufmann möge sich ruhio verhalten , denn er habe einen Ke»
volver bei sich, von dem er Gebrauch machen werde. Eingeschüchtert
durch diese Drohung zog der Kaufmann seine Brieftasche. die ihm
sofort von dem Burschen weqgenommen wurde . Schließlich nah«
ihm dieser auch noch die goldene Uhr ab und verschwand in des
Anlagen .

Selbstmord eines vierfachen Mörders .
I-. ÜU. Leipzig , 11 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Den .Leip¬

ziger Neuesten Nachrichten" wird aus Waldheim gemeldet : I «
Zuchthaus zu Waldheim machte der im Jahre 1910 vom Chemnitzer
Schwurgericht wegen vierfachen Mordes zum Tode verurteilte , dann
aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte Mörder Mar Mann
aus Mittweida seinem Leben ein Ende , indem er in der Echlaszeue
den Stroh '

ack anbrannte , sich die Pulsadern auffchnitt und dann er¬
hängte . Die in dem Gebäudeteil schnell eingetretene Veraualmung
führte zur Alarmierung der Beamtenschaft , die mit Wasser uno
Minimar das Feuer löschte und die Leiche des Selbstmörders barg .
Der Selbstmörder hatte seinerzeit zwei Kinder erhänat . ein weiteres
Mädchen, das ihn überraschte, erstochen und eine Frau erschlage «,
daraus das Haus angezündet und sich zu erhängen versucht .

Ein neuer Erdrutsch i« der Schweiz.
T .U . Basel . 11 . Nov . (Drahtbericht .s Im Walensee , wo stch

Samstag nacht ein Bergrutsch ereignete , ist m der Nacht vom Msn
tag auf Dienstag ein z w e i t e r E r d r u t s ch erfolgt der noch wert
stärker als der erste war und große Schaden annchtete . Gewaltig «
Erd - und Gesteinsmassen wurden mit kn den See gerissen wodurch
das Wasser so heftige Wellen warf , daß die Schiffe los fristen und
auch der auf dem Wasterweg eingerichtete Umsteigeverkehr zerstör»
wurde . Da wortere Erdrirtscke befürchtet werden , wurde ver!
stetgeverkebr ans tem See eingestellt. Es ©ttb mm eine Htüffc
waeenverbiuldKna *on Weesen aut der doch am Berg gelegenem Lcntf
straße bis nach Mühleborn zur Wetterführung des Zugverkehrs ei»
gericht- t Der Schnellzugsv-rkebr Zürich —Chur wird vollständig
über Ror ' chach nmgeleitst Cs ist damit zu rechnen , daß kaum va
Ende des Jahres die Verkehrsstockung »-« behoben fein werden.

Ein ungetreuer Beamter .
O München. 11 . Roo . (Drahtbericht .) Hier wucke ein Postobev

schaffner festgenommen, der sich als das Haupt einer Diebeskmade enb
puppte , die umfangreiche Postpaketdiebstähle verübte

^
Die Frau da

Postoberschaffners betrieb einen Kleinhandel mit Wasche Das Gs>
schüft wurde später vom Schwager des Vostoberfchaffners übernommen
Die Haussuckun« förderte eine große Meng« Wollwarcn Stoffe ns«
ans Tageslicht . Auch di -> übrigen Mitglieder der Drebesgesellschaf !
wurden verhaftet Der festaenommene Postoberschasfner sagte au»
daß er die Diebstähle bereits seit mehreren Jahren ansgeführt Hab«

Korruption in der estnischen Eisenbahnverwaltung .
*

O . E . Reval. 11 . Nov. (Drahtb.f Die estnische Eisenbahnver -
'.valtuna wurde dieser Tage einer plötzlichen Revision unterzogen.
Die Anarchie in der Verwaltung und die Unordnung in der Buch¬
führung , welche von der Kontrollkommission festgestellt wurde . . Über¬
tritt laut estnisch-,-, Prellestimmen sämtliche bisher aufg - deckte
Mißstönde in estnischen RegierungsinMutionen . Es ist mit der
Verabschiedung fast aller leitenden Personlich -
k « i t - n der Eisenbohnverwaltnng zu rechnen , worauf ein« Reih« von
Prozeßen folgen dürste . _ __ _ __ _

Taoes-Anzetaer .
(Nähere« geh« tm Jnlerarrm «« .»

Mittwoch, den 12 . November-
Laudestbeater: ..Schlagobers -' . 8—U 10 Uhr .
Badische Lichtsviele —Sanier,Hand : Kopsiäger der Südsee . 4 u. 8 Uhr.
» olasseum : Gastspiel Schmitz - Wettzweiler „S . M> der Herr Bürger¬

meister --. 8 Uhr . . , - , ,
Alveuvrrein —Skiklnb : Vortrag mit Lichtbildern nn » em . Hvrsaal

der Technilchen Hochschule. 8 Uhr.
Hahucmaunla. Homöopath . Berein : Vortrag von Dr . Schäfer t«

Saale der Handelskammer, 8 Ubr .
Laufmiluntschrr Berein : Heiterer Dichter-Abend i. Eintrachtiaal. 8 Uhr.

Wiener TheaieraussteUungen.
Bon

Hu von Millenkovich -Morold .
Gleich neben der Musikausstellung , aber einen weit größerenRaum des städtischen Museums in Anspruch nehmend, wurde im

Verlaufe des Musik - und Theaterfestes im Wiener Rathause noch
eine zweite Ausstellung erössnet, die über das Fest hinaus zugäng¬
lich bleibt . Ihr Titel lautet „Das Wiener Volks stück feit
150 Jahren "

. Unter Volksstück ist hier nur die heute so ge¬
nannte Gattung verstanden , also nicht etwa nur das Bauernstück
und die Vorstadtposse, sondern auch der alte Hanswurst und — die
moderne Operette ; eine Erweiterung , Berwästerung , ja Entwürdi¬
gung , gegen die stch wohl manches einwenden ließe. Den Hanswurst
halten wir gewiß in Ehren . Ihm entstammt ein Dichter wie Ferdi¬
nand Raimund . Das Urbild des Kasperl und Thadädl schimmert
auch heute noch durch die Stegreisschrrze eines Operettenkomikers
wie Ernst Tautenhayn . Die Grenzen sind tatsächlich schwer zu ziehenund es ist ein sehr verdienstliches Ergebnis der Ausstellung , daß ste
uns die Verflachung und Bcrflllchtiguno des Wiener Volksgeistes auf
seinem eigensten Gebiete , auf dem des Theaters , beinahe erschreckend
zur Anschauung bringt . Nur der Begriff des Dolksstückes , einer nach
echtem Wiener Herkommen sehr achtbaren Kunstart , hätte dabei nicht
mit so unbefangener Allgemeingültigkeit als Ueberfchrift verwendet
werden sollen. Zumal ein großer Teil der Operetten der letzten
Jahrzehnte , abgesehen von ihrem künstlerischen Wert oder Unwert ,
sich als das Gegenteil des Volkstümlichen und Dolksmäßigen dar¬
stellt. Das steht man mit Augen , wenn man die ebenso reichhaltige
als übersichtlich und eindrucksvoll gestaltete Ausstellung durch¬
wandert , die in Bildnissen , Handschriften, Druckwerken , Kostüm- und
Szenenbildcrn und sonstigen Erinnerungen von größter Mannig¬
faltigkeit — nicht wenig seltene und kostbare Stücke sind darunter —
eine Entwicklung von mehr als 150, ja von mehr als 200 Jahren
wieder lebendig macht und uns von Stranitzky , Prehausen und Bcr -
nardon zu Raimund und Nestroy, zu Anzengruber , zu Johann
Strauß und Guardi , zu Lühar , Eysler und Viktor LSon führt . Längst
entschwundene und vergesiene, für die Wiener Kultur aber kenn¬
zeichnende Theaterstücke , Bühnendichter , Vorkommnisie und Zustände
treten da wieder in Erscheinung und geben für das Wichtigste und
Bleibend « , für die „Unsterblichen" erst den rechten Hintergrund und
die erklärende Umwelt . Jede einzelne Wiener Volksbühne , jede hier
gepflegt« Gattung , jeder berühmte oder namhafte Direktor oder
Kapellmeister . Komponist oder Libretist erhielt in dieser Ausstel¬
lung den rechten Platz und ein rundes , klares V ' ld . Das Ganze
aber wirkt als farbige und prickelnd « Veranschaulichung des
Wiener Leben » , das kaum irgendwo , stofflich und geistig, so
ehrlich und eindringlich zum Ausdruck gekommen ist. wie in den
Wiener Theatern und durch die Wiener Musik . Der Ausstellungs¬
leitung kann man demnach nur das wärmste Lob spenden , wenn ihr
auch , wie es zu geschehen pflegt , yie und da ein Prachtstück ent¬
gangen ist. z . B . die Nadiening von Karl Burkhart , die das erste
Auftreten Girardis im Burgtheater in klastischer Weife festgehalten

hat und daher nicht >ehlen durfte . Im allgemeinen waren für die
ältere Zeit die großartigsten Pcstände der Rathaus -Sammlungen ,
für die jüngere aber mehr die Leihgaben der noch lebenden und
wirkenden Künstler und Unternehmer maß- und richtunggebend. So
drängte sich das Fremde . Unwienerische, das in den letzten Jahr¬
zehnten auch die leichte Mule Wiens allzu stark ergriffen hat , manch¬
mal ganz persönlich -gewaltsam vor.

Zwei weitere Ausstellungen , die das Theaterwefcn betrafen , ver¬
anstaltete die Albertina in ihren Räumen aus den Beständen der
Nationalbibkliothek , die Festleitung im Konzerthause aus den zahl¬
reichen Einsendungen deutscher und fremdländischer Maler und Ar¬
chitekten . Die Albertina veranschaulichte in etwa 1 000 Malereien ,
Zeichnungen, Lichtbildern und Modellen die szenische Kunst seit
1880. Das beste , was die österreichischen Siaatstheater in diesem
Zeiträume geleistet und vieles von dem. womit Max Reinhardt
Auflehen erregte , war umgeben von einer erstaunlichen Menge
weniger bekannter Entwürfe und Leistungen und der neuen Zell
traten auch bemerkenswerte Proben älterer Theaterkunst , namentlich
aus der Barockzeit , gegenüber. Da konnte man beispielsweise fest¬
stellen , daß die Rollerschcn Türme , die Jeßner '

sche Trevpe schon früher
eimnal da gewesen waren Als Ganzes bot die Ausstellung zwei¬
fellos außerordentlich Sehenswertes und ließ die Kenntnisse, den
Eifer , das Geich' ck des dafür verantwortlichen Dr . Josef Ereaor von
der Nationalbibliothek auf das aüustigste hcrvortreten Willkür abrr
und höhnisch auftrump ' ende Kunstverneinung herrschte schrankenlos
im Konzerihause, wo die Theatertechnik der Gegenwart und — Zu¬
kunft., das heißt : die es fein möchte , gezeigt wurde Wie die Dar¬
stellung in diesem Theater der Zukunft beschaffen sein müßte , ob ste
sich den veränderten Bedingungen jemals anpatzen könnte, ohne den
menschlichen Atem zu verlieren , das scheinen stch all die Maler und
Architekten, die eben keine Theaterleute sind , nie gefragt zu haben
Und wenn George Grosz und andere in ihren Figurinen den mensch¬
lichen Körper zur geometrischen Figur machen und den Köpsen statt
der natürlichen Sinneswerkzeuge , Svrachrohre , Fernrohre . Uhren,
Klingel , Signalscheiben einsetzen . so ist das nur auf eine löcherliche
Spitze getrieben , was Hans I . Rehfisch , der erfolgsreiche Dramatiker ,
als den theaterfeindlichen Erundzug der heutigen Bühnensvielereien
erkannt hat : daß der dramatische Dichter überbauvt nichts mehr zu
sagen hat und alles Lebendige in „Regie" und äußerer Form unter¬
geht.

Der größte und auffallendste Gegenstand war die nach Beseitigung
der ebenerdigen Sitze im mittleren Kanrerthaussaal errichtete , .Raum -
bühne" Friedrich Kieslers : eine Bühne , die nur in den Raum ge¬
stellt ist , aber selbst keinen Raum ousdrückt: ein gänzlich schmuckloses
turmartiges Gerüst mit Treppen , Aufzügen und einer sviralförmig
emporgekührten schiefen Ebene , die aus die oberste , nach allen Seiten
freie Plattform mündet , die der Balkon des Saales im Halbkreis
umgab . Kiesler möchte aber einen gefchlostenen Kreis und will daß
das Spiel allenthalben gleichmäßig sichtbar sei , daß es kein vor und
hinten , kein rechts und links vom Zuschauer geben soll Für Matzen¬
szenen , bei denen die vielen Menschen das Gerüst verdecken und ihrer
aufwärtsflutenden Bewegung den durchmestenen Raum zur Dar¬
stellung bringen , währeitd zugleich die Erhöhung Einzelner auf der

obersten Plattform den Sinn des Vorganges ausspricht . kür eine Be¬
lagerung und Eroberung , eine Krönung , eine Kreuzigung wäre dies«
Bühne vermutlich sehr geeignet , Wirkungen ermöglichend, die auf der
Guckkastenbühne , im perspektivisch angelegten Theater undenkbar sind.
Kiesler aber ließ zur Eroberung seines Ungetüms ein an stch be¬
deutungsloses - Eesellschaitestück aufführen , in dem nur drei Per¬
sonen in vertraulich -leiden'chastlichen Gesprächen zur Ausplünderung
eines Eeldschrankes. zum Versuche einer Entführung und zu Mord
und Selbstmord gelangen . Also teils innere Vorgänge , teils stark
äußerliche, die aber nur im geschlossenen Raume wirken und bei denen
es unbedingt geboten ist . daß jeder Zuschauer den Darstellern in«
Gesicht sieht . Das Stück blieb demnach hinter der vom Versaster beab¬
sichtigten und erhofften Wirkung zurück und die „Raumbuhne " blieb«
der Sache und dem Namen nach , unverständlich.

* Beileidsknndyebung d«r Stadt Berlin zum Tode Hans Thomas .
Oberbürgermeister Vöß hat uti Namen der Stadt Berlin an di«
Schwester von Hans Thoma , Fräulein Agathe Thoma . ein Beileids¬
schreiben gerichtet: „Die Kunde von d " M Ableben 2hre ? Bruders ,
des Altmeisters deutscher Kunst. Hans Thoma , hat auch in der Be¬
völkerung der Reichshauptstadt schmerzlichstes Mitgefühl ausgelöst . -
Hervorragende Werke des Hcimgegwv .genen voller Empfindung und
Innigkeit sind eine Zierde der öffentlichen Kunstsammlungen unserer
Stadt und geben der Bevölkerung ein Bild seiner hohen Meister¬
schaft . . . . Im Namen der Bürgerschaft der Reichshauptstadt und
zugleich in meinem eigenen beehre ich mich. Ihnen die Versicherung
aufrichtigsten Beileids auszusprechen. . . . Das Gedenken an , Hans
Thoma und an seime Schöpfung wird auch bei uns nicht erlöschen .

Das unbekannte Cervantes -Denkmal. Ein Redakteur des Mad¬
rider „Hcraldo" hat stch dieser Tage die Mühe genommen, die sog.
„öffentliche Meinung " zu interviewen , und zwar ging er aus die
Straße und fragte 160 Perionen nach dem Standort des Cervantes -
Denkmals . Fünfundsiebzig von den Befragten hatten keine Ahnung,
von den restlichen 25 waren nur 18 in der Lage , eine richtige Ant¬
wort zu geben .

Ern « deutsche Bnchausftellung in Chicago. Der Auslandsaus -
schuß des Buchhändlerbörsenvereins hat beschlosten aus Anlaß »er
Tagung der Vereinigung der Nord -Amerikanischen Bibliothekare in
Chicago im Januar 1925 in einer großen Schau vor Augen zu führen«
was deutsch« Dichter und Gelehrte Künstler und Musiker in den letz¬
ten zehn Jahren g -schaffen haben Die Ve -anstaltung ist um so wich¬
tiger . als auf die Zeit in der das deuffche Buch einer der wesentliche «
öffentlich anerkannten Träger der Bildung dort war di« Kriegs¬
und Nachkrregs,zeit folgte in der unter dem Einsivste deutschfeind¬
licher Kreise da» deutsche Buch aus vielen öffentlichen Bibl -otheke»
entfernt und an Schulen und Universitäten der deutsch« Unterricht
eingestellt wurde Die Veranstaltung wird in einem Stockwerke eines
neuen Wolkenkratzers im Mitielnunkt non Chieggo stattkinden.

: : UranslUbrimg am Württembergischen Landestheater . DaS
WLrttembergische Landestheater in Stuttgart bereitet zurzeit die
deutsche Uraufführuna von Strindbergs „Gustav III " vor.
Dieses in Schweden populärste Werk des Dichter« ist in Deutschland

'
lo gut wie unbekannt . Die Inszenierung besorgt Dr . Hoffmar»»^
Harnisch . ,|
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Basische Streiflichter .
BersaffLsgsänüerunA . — Unterrichtsminifter und Lehrerverein . —
AranoutifHfrfK Werhlversammlung iia Wanderzirkus . — Frau Unger

Meter dem Schutz« der Franzosen . — Handwerkskammerwahleir.
Seit dem Tnde des Weltkrieges lassen die großen Schwestern

»ÄdchenplAitik " und ,I1eichspolitik" ihre kleinere Gchwefter .Landes¬
politik" kaum mehr zu Wort kommen . Vor dem Kriege war die
Sache umgekehrt. Da lag uns auch in politischer Hinsicht das Hemd
näher als der Rock. Di« Weimarer Verfassung überläßt bekanntlich
den Ländern nur einen geringen Bruchteil ihrer ehemaligen Auf¬
gabe». Das hat zur Folge , daß die Landespolitik nicht mehr die
Beachtung erfährt , die sie eigentlich trotz allem noch verdient und die
sie erfahren müßte im Interesse des Landes . Ein Blick in die Presse
eine» Landes bestätigt diese Behauptung , ganz gleich welchen Namen
da» Land führt . Im Badischen Landtag wurde z . B . Ende der ver¬
gangenen Woche di« Frage der Landtagsauflösung , die sicherlich von
eminenter Bedeutung sein dürste , erörtert , Ileberfliegt man nun die
badischen Tageszeitungen , so findet man . daß kaum ein Bäckerdutzend
dazu selbständig Stellung nimmt . Mit Ausnahme des größeren
Teiles der Press« der Landeshauptstadt , einiger Mannheimer . Heidel¬
berger und Freiburger Partrrblätter begegnet man sonst nur einer
mehr oder minder glücklichen Wiedergabe der Landtagsverhand¬
lungen . aber keinem eigenen Urteil , keiner Auslassung über das Für
und Wider dieser so wichtigen Frage . Das ist entschieden ein Rück¬
schritt. der der politischen Schulung der badischen Bevölkerung gerade
kein glänzendes Zeugnis ausstellt , umsomehr als durch die Ablehnung
des Zentrumsontrages die nun einmal an der nach der badischen
Verfassung allein zuständigen Stelle ins Rollen gebrachte Frage n'cht
zum Stillstand gebracht worden ist . denn in dem gleichen Augenblick ,
st, dem der Initiativantrag Schofer zu Fall gekommen ist . bat d >e
Fraktion der Deutschen Dolksvartei im Landtag einen Initiativan¬
trag aus Abänderung des Paragraph 46 der babffcben Verfassung
der bei den Beratungen im Landtag eine große Rolle gespielt hat .
eingebracht. Dieser Antrag , der übrigens , wie wir erfahren , noch in
der laufenden Woche vom Haushalisausichuß beraten wird , erstrebt,
kurz gesagt, das bis seht in der Verfassung nicht vorgesehene Recht
des Landtags , stch selbst aufzulösen. Da der in Frage kommende
Absatz dieses Paragraphen 46 in der Folge noch manchesmal er¬
wähnt werden wird , geben wir ihn hier im Wortlaut wieder : er
heißt : ,T >er Landtag ist vor Ablauf der Landtagsperiode durch das
Staatsministerium alsbald aufzulösen, wenn es üon 80000 stimm¬
berechtigten Staatsbürgern verlangt wird und bei der binnen einem
Monat vorzunehmenden Bolksabst ' mmuna die Mehrheit der stimm¬
berechtigten Staatsbürger diesem Verlangen beigetreten ist .

" Wann
dieser Antrag das Plenum erreicht, kann augenblicklich noch nicht
Werlehen werden.

Wir haben uns nach der Revolution erst allmählich daran ge¬
wöhnen müssen , daß Minister im Landtag in besonderen Fällen auf
ihrer Abgeordnetenbank Platz nehmen und daß sie draußen im Lande
in Partei - und Wählerversammlungen als Redner austreten . Manchem
gefällt diele llehvng . die in parlamentarisch regierten Staaten eine
Selbstverständlichkeit ist , heute noch nicht . Dagegen dürft« die Tat¬
sache mehr Beifall finden, daß in der vergangenen Woche der badische
Unterrichtsminister Dr . Hellpach in einer Mitgliederversammlung
des Bezirkslehrervereins Mannheim einen Vortrag über : „Die kind¬
lichen Lebenskrisen: ihre erziehliche didaktische und lebrplantech-
nifch« Tragweite " hielt . Hier haben wir also den Fall , daß der
oberste Chef der llnterrichtsverwaltung ssch mit den Lehrern zu ge¬
meinsamer Arbeit zusammenfindet zum Wohle des Standes , noch mebr
aber zum Wohle des Volkes. Das ist sicherlich eine erfreuliche Er -
scheinun » der heutigen Zeit . Man kann sie . wobl deuten als das
äußere Zeichen eines anders gearteten Verhältnisses zwischen Volk
und Regierung : man kann sie deuten aber auch als den Ausdruck
eines stch anbabnenden gegenlestiaen Verstehens von Lehrerschaft und
dem obersten Leiter unsere« Schulwesens. Vivant senuentes !

Landauf , landab , in Stadt und Land tobt der Wablkomvf . Die
Parteien haben die notwendigen Organisationsarbeiten getroffen und
so tarn man tagtäglich lesen , daß da und dort und anderswo in
Wahlversammlungen den Anwesenden gesagt wird , worum es sich
diesmal dreht . Als Versammlungslokale werden in der Regel die
größten Säle gewählt , die manchmal dicht gefüllt sind , in denen aber
auch manchmal große Lücken gähnen Daß eine Partei aber die
Arena eines Zirkusses als Versammlungslokal benützt , dürfte man in
Baden noch nicht allzu oft erlebt haben. Die Mannheimer Kommu¬
nisten haben es fertig gebracht- Sie mieteten für Sonntag Vormittag
auf dem Meßplatz die Arena eines dort aufgestellten Wanderzirkus¬
ses , in der der frühere Reichstagsabgeordnete Kenzler seine Rede
nach dom bekannten Moskauer Rezept hielt . Das war mal. was
anderes ! Da wir gerade bei den Kommunisten sind , wollen wir
daran erinnern , daß am letzten Freitag im Landtag der Platz der
Lahrer Kommunistin Frida Unger leer war . Mittlerweile sickerte
durch , daß sie sich in der Pfalz aufhält und dort den Schutz der
Franzosen genießt- Früher hatte sie es leichter, da brauchte sie nur
nach Offenburg zu pilgern .

Das neue Ortsklassenverzeichnis ist nun in der Hauptsache be¬
kannt. llnstreitbar bringt es eine Reihe von Verbesserungen d. h.
Höhereinstufungen. Die voll« Zufriedenheit allerdings hat es nicht
gebracht und wir haben schon verschiedentlich Beschwerden registrieren
müssen. Bei Zurückversetzungen allerdings gibt es Protestresolu¬
tionen . So nahm eine gutbesuchte , vom Deutschen Eisenbahnerver¬
band einbcrufene Versammlung eine Entschließung an , in der gegen
die Zurückstufung Kehls von A nach B protestiert wird .

In den nächsten Tagen finden die Erneuerungswahlen zur
Handwerkskammer des Handwerkskammerbezirks Freiburg statt, um¬
fassend die Anstsbezirke Schopfheim. Lörrach, Müllheim , Staufen ,
Jreiburg , Neustadt , Waldkirch, Emmendingen , Lahr , Wolfach, Offen¬
burg und Kehl. Di« Zahl der Wahlberechtigten beträgt 11 201 . Die
Ziffer der freiwerdenden Kammrrfltze ist 25 . Es entfällt somit auf
etwa 450 Wähler 1 Abgeordneter . Auf Grund der Ziffer der Stimm¬
berechtigten haben die Innungen 15 , die Fachvereine 2 und die Ge¬
werbe-- und Handwerker-Dereine 7 Sitze zu beanspruchen Neu hin-
jUgekonimen zum Kammerbezirk Freiburg sind 22 Gemeinden aus

Der Freiburger Kochverratsprozetz .
Die Anruhen im badischen Oüerlanö. — 41 Angeklagte . - Ueder 10V Zeuge«. — Derhaudlungsüauer

über 3 Wochen.
KZ Freiburg , 11 . Nov. Am kommenden Donnerstag , vormittags

9 Uhr , beginnt , wie bereits gemeldet, im hiesigen Landgerichts¬
gebäude der für mehrere Wochen berechnete Hochverratsprozeß vor
dem Süddeutschen Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutze der
Republik . In dem Prozeß sollen 41 Angeklagte abgeurteilt werden,
die sich Vergehen gegen das Rcpublikschutzgesetz , gegen die Bestim¬
mungen über Waffenbesitz , gegen die Gesetze über den verbrecherischen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen usw - schuldig
gemacht haben. Diese Straftaten stehen im Zusammenhang mit den
bekannten Septemberunruhen im - oberbadischen Wiesen¬
ta l , namentlich in Lörrach, Schopfheim, Grenzach , Rheinfelden,
Säckingen usw . Wie erinnerlich , sind damals in wiederholten Fällen
Zollbeamte angegriffen und entwaffnet worden. Die zur Wieder¬
herstellung der Ordnung eingejetzre Schutzpolizei wurde mehrfach an¬
gegriffen, sodaß es zum Waffengebrauch kam . Im Verlaufe der
Unruhen wurde u . a . ein erfolgreicher Sturm auf das Gefängnis in
Lörrach von den Demonstranten durchgeführt und die Organe zur
Wufrechterhaltung der Ordnung stark bedrängt , verschiedene Fabri¬
kanten schwer mißhandelt , sodaß schließlich die badische Regierung
den Belagerungszustand bis zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung erklären mußte.

Die Besetzung des Gerichts
ist folgende : Senatsprästdent N i e d n e r als Vorsitzender , Reichs-
gerichtsrat H e t t n e r . Reichsgerichtsrat Dr . Baumgarten ,
Reichsgerichtsrat Dr - Warneyer als Ersatzrichter, Oberlandes¬
gerichtspräsident a . D . Geh . Rat Klemm , Schriftleiter Cajetan
Freund (München) , Reichskanzler a . D . Fehlend ach . Geh.
Justizrat Dr . Michel , Regierungspräsident F e z e r , Senatspräsi¬
dent a - D. HLchstetter , Landgerichtspräsident a. D . Lehnerer
und Landgerichtspräfldent a . D . Dr . von Korn als Ersatzrichter,.
Oöerreichsanwalt Dr . Ebermayer , Staatsanwaltsch --tsrat Dr.
Lesser und schließlich als Protokollführer I '> . , . raktikant
B ü h r c r .

Die Berteidigung der Angeklagten
liegt in den Händen der Rechtsanwälte Dr . S e ä e l (Frankfurt ) ,
Obuch , Siemsen und Hör st mann (Düsseldorf) , G r u m b a ch
(Freiburg ) , Zuntz (Waldkirch) und Goldstern ( Leipzig) .

Die Angeklagten.
Es handelt sich um folgende Angeklagte : Hermann Herbster ,

Holzmaschinist und Stadtrat , Lörrach: Max Bock , badischer Land-
tagsabgeordneter , Lörrach : Johann Steiner . Kaufmann . Mann¬
heim ; Rudolf Langendorf , Kaufmann , Friedrichsfeld : Ludwig
Roth , Zimmerpolier , Lörrach; Adolf Schumacher . Schlosser ,

Lörrach; Max Büch eSchlosser , Lörrach ; Hans Grimm , Elektra »
Monteur, Bügelheim ; Franz KLberle , früherer unständiger
Let-rer , Tübingen ; Otto Herbster , Schlosser , Lörrach-Stetten ;
Remigius Scheier , Fabrikarbeiter , Neustadt ; Karl Dobler , M«,
tallarbeiter . Neustadt ; Jatob Treffeisen , Eisenbahnschlosser,
Freiburg ; Gaston Mcßmer , Heizer, Freiburg , Robert Schöch *
lin , Fabrikarbeiter , Brombach: Adolf Betting , Drechslermeister,
Zell ; Ludwig Hetz , llnterlehrcr . Zell ; Adolf Weißenberger ,
Taglöhner . Zell ; Johann Scheffel , Gipser. Zell ; Mario Marvi ,
Taglöhner , Zell ; Otto Kohlbrenuer , Fabrikarbeiter , Zell;
Ferdinand Zäh , Spinner . Zell ; Joses Sütterle , Spinner . Zell ;
Karl Plagowski , Arbeiter , Zell ; Richard Bach mann , Mecha »
niker, Zell ; Emil Schmierer , Bauarbeiter . Lörrach - Stetten ;
Wilhelm Sutter . Weber, Zell ; Karl Ganter , Fabrikarbeiter ,
Zell ; Arthur Seger . Fabrikarbeiter , Zell ; Fritz Eiche , Fabrik»
arbeiter , Zell ; Karl Schertle , Händler , Zell ; Philipp St oll ,
Hilfsarbeiter , Lörrach: Michael Bogt , Schneider, Offenburg ;
Gustav Weißenberger , Bauarbeiter , Zell.

In abgetrennten Verfahren wird ferner gegen Friedrich Ge t »
sert , Bahnhofsbuchhändler , Waldshut ; Ernst Erfing , Installa¬
teur , Niederschwörstadt, und Josef E ö cke , Maler . Brennet , ver¬
handelt .

Ein Teil der Straftaten der Angeklagten, die nicht unter Hoch¬
verrat fallen, ist bekanntlich bereits von den Gerichten in Freiburg
und Waldshut zur Aburteilung gelangt .

Ueber lüg Zeugen.
Zu den Verhandtungen sind über hundert Zeugen geladen- Dar

unter u . a. Fabrikant Kommerzienrat Otto Horn in Fahrnau der
im Verlauf der Unruhen rätlich angegriffen und schwer mißhandelt
wurde- Ferner Oberamtmann Gräser (Karlsruhe ) , Oberbürger¬
meister Dr . Gugelmeier ( Lörrach) , Gendarmeriekommissar
Haag (Donaueschingen) , Gendarmeriekommissar Münz (Schönau) ,
Fabrikant Otto Schenz (Lörrach) , Bürgermeister Walz ( Zell ) ,
Fabrikant Albert Runn (Wehr ), Bürgermeister Franz Heeg
(Schopsherm ) , Oberamtmann Wintermantel (Schopfhcim) .
außerdem verschiedene Aerzte, Gefängnispersonal usw .

Als Sachverständiger in den abgetrennten Verfahren
gegen die drei letztgenannten Angeklagten fungiert Medizinalarzt
Dr . Baader (Freiburg i. Br . ) -

Reue Verhaftungen .
Die Kommunisten Lederer,Brtting und Schöch lin

wurden am Alontag früh verhaftet . Sie haben schon in Unter¬
suchungshaft gesessen, mußten aber im Frühjahr wieder steigelasscn
werden.

den früheren Amtsbezirken Bonndorf und St . Blasien - Am Sonntag
tagte im Ganterbräu in Freiburg eine Vertretcrverjammlung der
Handwerker aus dem gesamten Kammerbezirk, um die Kandidaten¬
liste für die Neuwahlen fertigzustellen. Es wurde ein heißer Kampf
ausgefochten, da fast jeder Beruf bestrebt war , sich eine angemessene
Vertretung in der . Handwerkskammer zu sichern. Namentlich traten
auch die Wortführer aus den neu hinzugekommenen Schwarzwald-

gemeinden und des früheren Bezirks Ettenheim für eine gebührende
Berücksichtigung bei Aufstellung der Wahlliste ein . Nach einer zwei-

einhalbstündigen lebhaften Aussprache war man sich über die Kan¬

didatenliste einig . Das rege Interesse an der Auswahl geeigneter
Vertreter beweist , welche Bedeutung man heute der beruflichen Ver¬

tretung in der Handwerkskammer beimißt . Das ist ein erfreuliches
Zeichen gesunden Fortschritts -

Aachrichlen aus dem Lande.
) ! ( Durlach» 11 . Nov. (Brotgetreide .) Dem Vorgehen der Karls¬

ruher Bäcker -Innung entsprechend hat auch die Durlacher Freie
Bäcker -Innung die Brotpreise herabgesetzt .

r . Walldorf , 7. Nov. (Aus dem Eemeinderat .) In einer über¬
aus reichen Tagesordnung , die volle fünf Stunden in Anspruch
nahm , wurden u. a . folgende Beschlüsse gefaßt : mit den Waldkul¬
turen und der Reinigung der städtischen Pflanzschule soll demnächst
begonnen werden ; der ortsübliche Tagelohn wurde mit Würdigung
vom 27. Oktober auf 8. 12 Mark festgesetzt ; die Einteilung der Ab¬
stimmungsbezirke der Wahllokale und die Ernennung des Absiim-
mungsvorsteher für die kommende Reichstagswahl wurde vorge¬
nommen, die beiden Schwesternhäuser erhalten auf « tadtkosten ie
100 Zentner Kohlen auf Vorrat , der Beschluß vom 27. August, der
entsprechend einer ministeriellen Weisung die Zuruckstufung ver¬
schiedener Eemeindebediensteten vorsah, wurde neuerdings nnt 4 :3
Stimmen , bei 2 Enthaltungen aufgehoben ; die Anwendung des
Personalabbaugesetzes auf die Gemeinde, von der 1 Beamter und
2 Angestellte betroffen werden, wurde mit 5 : 4 Stimmen abgelehnt .
Zur Belebung der Bautätigkeit sollen rechts der Schwetzingerstraße
sowie zwischen Wald - und Nußbacherstratze neue Baugebiete erschlos¬
sen werden. Das Gelände zwischen der geplanten Bismarckstrage
und Luisenstrahe soll von der Gemeinde erworben werden und dann
an Bauliebhaber zum Selbstkostenpreis und zu günstigen Vaube-
dingungen abgegeben werden, so daß auch Minderbemittelte zum
Hausbau fähig sind.

— Mannheim , 11 . November. (UcBerfdjren und getötet . ) Auf
dem Bahnhof in Ladenburg wurde heute früh die 35 Jahre alte Frau
Schreckenbergcr aus Neckarhaufen überfahren und getötet .

— Atannheim , 11 . Nov. Ein ungetreuer Beamter ist der
31 Jahre alte verheiratete Postschaffner Josef Baust aus Hocken-
heim. Er hat sich Amtsuntecschlaguugen in mindestens 28 Fällen zu
Schulden kommen lassen . Das Schöffengericht verurteilte den An¬
geklagten, der geständig war , zu 10 M p n a t c n Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

= 3teiltet * ( Amt Kohl) , 11 . Noo. (Hochwasserschaden.) Das
letzte Hochwasser hat an dem in Bau befindlichen Flutkanal der
Rench erheblichen Schaden angerichtet. Durch die verschiedenen Hoch¬
wasser in diesem Jahr hat sich die Fertigstellung schon erheblich ver¬
zögert.

mmmmmmsammmrnmmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmm
— Wittenweier (Amt Lahr ) . 11 . Nov. (Leichenländung.) Aus

hiesiger Gemarkung wurde am Samstag aus einem Altwasser der
Elz eine völlig unbekleidete männliche Leiche gelandet . Sie ist allem
Anschein nach noch nicht lange im Wasser gelegen.

— Nonnenweier (Amt Lahr ) , 10 . Nov . (Unverschämte Diebe.)
Unter nicht alltäglichen Diebstählen und Sachbeschädigungen hatte
in letzter Zeit der hiestsche Fischer und Wirt Ziegler zu leiden.
Verschiedentlich wurden ihm Fische bis zu einem Zentner gestohlen
und dieser Tage sogar der Fischkasten abgehängt , sodaß er im Wasser
davontrieb . Die von Ziegler ausgelegten Netze , die einen erheb¬
lichen Wert darstellen, wurden von den Tätern zerschnitten. Die
Diebe konnten noch nicht ermittelt werden-

— Geißlingen ( Amt Waldshut ) , 11 . Nov. (Bürgermeifterwahl .)
Am Sonntag wurde hier zum dritten Mal , nach zwei vorausge¬
gangenen ergebnislosen Wahlgängen zur Bürgermeifterwahl ge¬
schritten. Dabei erhielt Benedikt A l b i e z 167 Stimmen und ist
somit mit großer Mehrheit zum Bürgermeister gewählt .

— Gutach, 11 . Nov . (Bei der Arbeit getötet .) Am hiesigen Hoch¬
spannungsnetz wird zurzeit der Eisendrccht durch Kupferdraht ersetzt,
eine Arbeit , die jeweils am Samstag nachmittag nach Ausschaltung
des Stromes ab 12 Uhr oorgenommen wird . Mehrere Arbeiter der
Firma Gütermann waren am Samstag wieder mst dieser Reparatur -
arbeit beschäftigt , wobei der 26 Jahre alte jung verheiratete Taver
Maier aus Katzenmoos der Hochspannung zu nah« kam , ehe der
Strom ausgeschaltet war . Maier bekam einen Schlag und war
sofort tot .

= Hausen a . d . Ac-h ( Amt Radolfzell ) , 11 . Noo. (An Wurst¬
vergiftung gestorben.) Der Landwirt Völle von hier erkrankte
Ende voriger Woche plötzlich unter heftigen Schmerzen nach dem Ge¬
nüsse hausgemachter Wurst . Er wurde am Samstag ins Kranken»
Haus gebracht und starb Sonntag abend . Er hinterläßt eine Fra »
und vier Kinder .

von Bergmaas t Co., Radebeul ist dl* best* IiUlonmllehMife tttr
zart« , weit** Haut und blandand «chSnen Teint . — überall zu haben.
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Bücherfchuu.
Der Sorben- nnb Gettallskanarianvogel mm A . H. Afchcnbreiiner mt»

l Donbrucktafel und IR Textabbildungen . Kartonirrt mit buntem Um¬
schlag 1.78 Jt . Ereutz 'fchc Bcrlagsbucbbandlung, Magdeburg.

Tie Baltatd -tlanoticullogelzucht Mit vielen Abbildungen von Waller
Barth . Ercutz ' sche BertagSbuchhandtung Magdeburg. Preis 1.SO Jt .

Di« Hauptfragen der Geldentwertung nnb Auswertung nach bürger¬
lichem Recht. Bon OberlandcsgerichtSräten kl . Schaeffer und S. Seidel.
Berlag IS. H . Hirscbield in Leipzig.

Grundriß des privaten und ilfscntlichcn Rechts , lowie der Bolkswie»,
schaftslebre. Boi , Lberlandcsgcrtclusrat E . SSaesfer und LandgerichtSral
Dr . .1 . Wietels . Berlag von iS 8. Sirlchseld ln Leipzig.

Rene Cbriftoterve 182.' . 40. Jahrgang . Herausgegeben non Adolf Bar¬
tels und Julius Sögel. Mit TitclbildObcrhosprediger II . iS. » . Drnairder
und Erzbischof D. N . Süderblom, ferner 8 Sunfttafeln vom Stratzburger
Münster. Goldprcssung 0 Jt . Gcschcnkband 5 Jt . CS. Ed . Müller 's Berlag
iPaul Seiler ) , Halle iSaale ).

vre Öre! Schönheitsfehler des Mundes
1 . Der Zahnstein

ist ein Absatz des Speichels ähnlich wie der Kesselstein des

Wassers . Er hat eine graugrüne , braune bis schwarze Färbung
und Ist zunächst ein Schönheitsfehler , der den Zähnen ein

häßliches, ungepflegtes Aussehen gibt und einen üblen*

fauligen Geruch aus öem MunDe verursacht. Er ist aber

such ein höchst gefährlicher Feinö des Gebisses , weil er

Zahnfleisch- und Kieferschwunö sowie Zahnfleischentzün¬

dungen und Eiterungen verursacht . Er ist äußerst fest-

sitzenö und hart ; oft umkleidet er in harter Kruste den

ganzen Zahnhals , entblößt die Wurzel und verursacht ein

Lodcerwerden der Zähne . \
One Probetub « nebst Gebrauchsanweisung erhalten

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch starkes Rauchen von Zigarren und
Zigaretten , ist weniger schädlich , aber ein um so auf¬
fallenderer Schönheitsfehler des Gebisses . Wie entfernt
man Zahnstein und Zahnbelag ? Weder mit Mundwasser
noch mit sogenannten Lösungsmitteln ; in dieser Beziehung
ähnelt der Zahnstein auch öem Kesselstein , gegen den
allerlei Lösungsmittel sich als wirkungslos erwiesen haben
und die rein mechanische Beseitigung sich am besten bewährt .
Millionen, die heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben
und ihre schönen weißen Zähne dieser Zahnpflege verdanken ,
haben es selbst ausprobiert , daß Mundwasser die mechanische
Reinigungskraft der mikroskopisch feinen reinen Kreide !m

1 Chlorodont nicht ersetzen kann.
Sie Gratis cearen Einsendung dieses Zeitungsausschnittes mit Ihrer Adres

3 . übler Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem
davon Betroffenen , als seiner näheren Umgebung bemerkbar .
Neutrale Salze im Chlorodont , die eine vermehrte Speichel-
bilöung und dadurch eine natürliche Mundreinigung bewirken ,
ln Verbindung mit öem herrlich erfrischenden Pfefferminz¬
geschmack beseitigen diesen markanten Schönheitsfehler un-

; mittelbar . Jeder Tube Chlorodont ist eine genaue Gebrauchs-
i anweisung beigefügt. Chloroöont -Zahnpaste und die dafür

geeignete Chlorodont -Zahnbürste mit gezahntem Borsten¬
schnitt sind die besten Hilfsmittel gegen den gefürchteten
Zahnstein , mißfarbener 7*hnhplag und den oft damit ver¬
bundenen üblen Muncry,

Laboraioilum Leo , DiMdea
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A «S der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , de« ir . Roveinher-

SÜdstaVl .Wünjche .
» e IMr ^ eeefellfchaft de» ESdstadt hatte aus Montag abend seine

Sntglittet M einer Versammlung in den Saal de« Arbeiter -
VUduuguvereiu « eingrladen , um verschiedene Ängelegenhetten der
Giidstadt M besprechen . Al» ersten Gegenstand behandelte man den
Iustand der Rüppurr « , 8 t « atze . Einmütig wurde eine
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legt und

dtt
lim,

aus der Westseite der Strohe neuäng «-Ilasenstreisen
durch entsprechende Matznahmen vor der Verwüstung ge“ ' - - nmjo
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zu gefährden.
Et« « eitere , Puntt , der « scharfer Kritik Veranlassung gab,betraf di « Führung der Linie S der Stratzenbahn . Obgleich

diese Linie sehr stark benützt werde, begnüge sich das Sttatzenbabn -
amt hier mit einem Wagen , während auf allen anderen Strecken
Bnhängewagen mitgeführt werden. Er sei sestgeftellt worden, dah
bei Regenwetter oft 80 Leute an den Haltestellen der Ltntr S wieder
abziehen mutzten , well der wagen schon so besetzt war , dah der
Schaffner nicht einmal »um Einkaffiere« der Fahrgelder durchkam ,
sodaß viele Leute wider ihren Wille« „schwarz fahren" konnten.

Die Stratzeareinigung wurde ebenfalls als äußerst man¬
gelhaft bezeichnet . Es wurde gewünscht , dah die Strotzen der Stadt
mehr als zweimal in der Woche gerrtntgt werden. Bet Behandlung
Liefer Frage wurde auch auf de» schlechten Stratzenbelag
einiger der wichtigsten Berkehrrstraßen in der, Südstadt hingewiesen.
Diesem schlechten Stratzenpflaster sei es zuzuschreiben , dah dte Häuser
durch das Fahren schwerer Lastwagen erschüttert und gefährdet
werden-

Don den weiteren Wünsche «, di« in der Versammlung vorgedrachtwurden, seien noch erwähnt die Anregung zur E r st e l l u n g einer
Wartehalle für dte Stratzenbahn in Verbindung mit einer Be¬
dürfnisanstalt bei der Haltestelle Stadtgart «« tn der Ettlinger Etratzr ,ferner der Wunsch auf Erhaltung de » Postamtes tn der
Marienstratze. Allgemeine Verwunderung erregte die Mitteilung ,
datz es immer noch nicht gelungen sei. die Reichsbakmverwaltunq zu
bewegen, endlich einmal di« Bretterwand in der Ettlin¬
ger T t r a tz e , die das ganze Stratzenbild verunziere, wegzunehmenund durch eine anständige Einzäunung zu ersetzen. Ferner wurde
der Meinung Ausdruck gegeben, daß es an der Zeit wäre , an Stelle
der mehr als dürftigen Kleingarten am Vorplatz des Haupt -
bahnhofcs Zier a « lagen zu fetzen.

Im Anschluß an die recht lebhafte Besprechung der verschiedenen
Angelegenheiten fand eine außerordentliche Generalversamm¬
lung der Bürgergesellschaft der Südstadt statt . Bei den Neuwahlenwurde der vorgelegt« Wahlvorjchlag einstimmig genehmigt. Danach
setzt sich der neue Vorstand wie folgt zusammen: 1 . Vorsitzender :
Karlheinz KSgele , 2 . Vorsitzender : Emil Bindschädel . Kas¬
sier : Rudolf Schnurr , Schriftführer : August Schwall . Außer¬
dem wurden noch neun Besitzer gewählt . Herr Kögele sprach den
bisherigen Vorstandsmitgliedern , insbesondere den Herren Wilhelm
Stöber und Friedrich Lang herzlichen Dank «ms für ihre dem
Verein geleisteten Dienste, die natürlich auch der Allgemeinheit zugutekamen. Mit besonderer Befriedigung konnte der neue Vorsitzende
auch einen starken Zugang neuer Mitglieder der Gesellschaft aus allen
Kreisen der Südstadt -Bewohner fcststellen - Mit dem Wunsche , datz
die BLvgergesellschaft auch in Zukunft wie bisher dem Volksganzcn

dienen könne , schloß Herr Kögel« die an Anregungen so reiche Ver¬
sammlung. r .•

— Nnrrise «ach Sowset -Rußland . Vifen nach de-r Union der
S .S .R . werden vom Volkskommisiariat für Auswärtige Angelegen-
beite» tn Moskau bewilligt . Antragsteller haben bei der Konsular-
AbtetluNa der Botschaft . Mrltn . Unter don Linden 7 oder bet den
Konsulaten der Unton der E .S .R fHamburg , Stein .ftr. 10 : Stettin ,
Kohlmarkt 8 ; Königsberg , Handelshof , Hansarings einen Antrag ln
dreifacher Ausfertigung zu stellen . Dem Anträge stnd von der zu¬
ständigen Amtsstelle der U . d S .S .R beglaubigte Beschönigungenüber dort zugestchert« Arbeit . Unterkunft und Verpflegung beizu-
fugon . Durchreisevisen nach dem fernen Osten werden ohne größere
Schwierigkeiten erteilt , auch für solche ist ein förmlicher Antrag in
dietfacher Ausferttguua zu stellen. Antragsteller , die in Handelsange¬
legenheiten mich der U . d . S .S .R reisen wollen haben eine Befür¬wortung der Handelsvertretung der U . d . S .S .R . tn Berlin . Linden-
stratze 20/25 , einznholen. Bis zum Eintreffen einer Entscheidungüber den gestellten Antra » verstreichen 4—0 Wochen Die Ein - und
Durchreisevisen stnd vom Tage der Äusstelluna an gerechnet bis zumUeberschretten der Grenze der U . d. S .S R 14 Tage gültig Die
Gebühren für Einreise- sowie Dwrchreiststchtvermerke herragen je
2 Dollar 78 Ets . oder Mark 1155 Visen zum Aufenthalt in der
U . d . SS .R . werden mit einer Gültigkeitsdauer von 1—2 Monaten
ausgestellt Zollvorschriften sind bei der Handelsvertretung der
U . d. S .S .R . , Ltndenstr 20/25 erhältlich

L. K . Architektur« und Industrie -Ausstellung. Vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft sprach am Samstag Frl . Ellu Schmidt über
„Die Verwendung von Gas in der Küche .

" Der fesielnde
Vortrag fand dankbar« Aufnahme bei den Hausfrauen . Gerade bei
unserer heutigen Wirtschaftslage , die äußerste Sparsamkeit verlangt ,
ist «« wertvoll zu wißen , wir man beim Gasverbrauch Haushalten
kann. Dazu ist unbedingt nötig , daß bei der Reinigung des Gas¬
herdes auch des Brenners gedacht wird , der sich bei den neueren Ap¬
paraten abnehmen und ausbürsten läßt . Frl . Schmidt zeigte, wie
man ein Mittagessen für 5—6 Personen bestehend aus einem Ein -
topfgemüf« (Fleisch , Kraut und Kartoffeln ) . Macraroni und Kom¬
pott zeit - und gassparend herstellt. Man konnte sich selbst durch
Ablesen der Gasuhr überzeugen, datz nur 800 Ltr . (0 .8 cbm) Gas
verbaucht wurden . Für 5 Pfennige eine ganze Mahlzeit ein'chi
Spülwasier ! Es wißen wohl nicht alle Hausftauen . daß man dte
Töpfe nach erfolgtem Ankochen auf e i n e r „ klein " gedrehten
Flamme drei- bis fünf '

ach Übereinanderstellen kann Ohne Um -
rlihren und Beaufsichtigung ging das Kochen vonstatten . Das gleiche
kann man von dem ..gegrillten'^ Fletsch und Fisch sagen, die mit dem
„Grillapparat " heraestellt wurden . Wirkungsvoll unterstützt wurde
der Vortrag durch Lichtbilder, die uns mit der Entwicklungsgeschichte
des Kochfeuers bekannt machten . Erwähnt sei noch, daß die bei der
Vorführung benutzten Apparate von der Firma Junker u . Ruh
stammen. Es wurden viele Anregungen gegeben, deren praktische
Anwendung nicht ohne Rüben lein wird .

fr 50 Jahre Verein bildender Künstler. Heut« vor 50 Jahren ,
am 12 . November 1874 fand im Saal » des einst tn der Karl -Friedr ' ch -
stvatze gelegenen GaMaulies zum „Weißem Bären " eil« Zusammen-
fünft her damals in Karlsruhe mMßiqen bildenden Künstler statt
Diese beschlossen sich imter dem Titel ..Verein bildender
Künstler in Karlsruhe " zur Pflege geselligen Lebens zufam-
menzukm . Von den Gründe-« darf der B -rein noch einen Z» den
S- inen zählen : es ist dies Bildhane - Profeßor Dr . Hermann Bolz
hier . Am heutigen Tag " kann der Verein bildender Künstler sonach
«ruf sein 50' öbriges Bestehen zurückbliiken Nachdem er in n-r^chte -
denen Gasthäusern hiesige Stadt kein Helm nulge^chlogen batte , darf
rr jetzt das iim Iab -r« 1000 erworben» Künstterbaus am Karlsta - —
das ehemalige v . OstenKindt̂ Derckhoftrfche Valais aus der Wein -
brenm-rzeit — fein eiaen nennen , ein Anwesen ' tmc es mit wenige
deutsche Künstlsrnsreinigungm aulzuweifen haben Zur stieler des
Tages sind die Anwesen des Verein « am Karlstor heute keNlich be-
llaa -rt . Der kür fru « geplante lkestobend wurde wegen Ablebens

von Hans Thoma , welcher dem Verein fett 1875
Stiftunl

hörte .
jagt . Das S t i f t u n g s f e st ist nunmehr auf Antzang Degen
festgelegt . Wir werden auf die Geschichte des Vereins noch näher
zurückkommen .

0 Die unteren Beamt,ngrupp «n sowohl staatliche, wie konnna-
naler Behörden werden sich am Donnerstag , den 13 November
1924, abends halb 0 Uhr . im unteren Saale des ^Kaffee Rowack" zu
einer gemeinsamen Kundgebung, in der di« Stellungnahme zu de»
schwebenden Desbldungsfrag -n in den unteren Desolounasgnlppen
zum Ausdruck gebracht werden soll versammeln. Zu dieser Versamm¬
lung werden Mich die zuständigen Behördenvertreter eingeladen.
(Siehe Anzeige .)

(
~

Voranzeigen der Veranstalter, j
ftotsflcam . Ab Mittwoch . 12 . November , kommt tm iwklu » der Kllfr

ntscheu Gastivtrt « ein neues Ltück »ur llufführuna : „fr . VI. de , fr « , »
Bürgermetfter - . das die Herren fr ch m t v und fr) « t tz « e i l e «
selbst zu Versagern bat . Tiefer frchlaacr lädt der „Bertaoten Nachi
an heiteren 'Einfällen und komischen Situalione » utchtS nach uud wird
auch diesmal ein dankbares Publikum linden .

Kaffee Bauer . Dte Rienzi Ouvertüre , ein« S - ntaste au » Matzeuet»
Mauon und eine Lutte au » dem Ballett 1001 Nach« von Stall N»s »■
Hauptnummern des bcutigen ViittwochkouzerteS. Autzerdem wird Kapell»
Meister Dolczei AteuIawskiS A- dur Polonaise zum Bortrag bringen ,
lfrieiie dt« Anzeige) .

I « Gaff des WeftcaS findet beut« Mittwoch , Ubr . etn Verdi , und
Ottenbach-Abend mit frolo -Ginlagen statt , den Kavrllmetfter Lorett »
leiten wird .

= „Der Wiederaufbau des Sdeudiaudeö - ist da» Thema , über das
am Donnerstag , abends 8 Ubr . der Schriftsteller H. Rudolob au »
Leipzig in den »Vier Jadreszeiteu ' sprechen wird . Es dürfte vielen
wtlltommen lei ». Herrn Rudolph , der stch gegenwärtig auf einer Bor »
lragsreise durch alle größeren Städte Deutschlands befindet , und der
durch eine grohe Anzahl volkstümlicher , vbiloloodifchcr frchrtfreu über
die geistigen Probleme unfcrer Bett in weiten Kreisen bekannt und a—
schävt ist . einmal persönlich kennen zu lernen .

Rosö -Luartett . Kommenden lZreilag 14. November , werden unsere
Kommermustkfteunde wieder dar Wiener Rostz-Quartett zu bören bekoni -
men, das uns bisher immer im Arühling aufiuchte . Daö Programm >4
auf die Eigenart bitter dervorrngenden Kanimermustkver-tntauna eingestellt.Es beginnt mit dem dritten und beseutriivstc « frtrrtchauartett von « ch u-
m a n n , eS folgt das neueste Werk von Erich Wolfgang Korngvld ,
deflen Stretchguartcttr in A-dur ( jetzt auch tn kleiner Tafchenvartttur
erhältlich ) . Den krönenden Ablchlnst bildet das tn feiner Art einzige
Ltrctch -Outntett von Schubert , zweifellos baS schönste Kammer,nustk »
werk öteseS Meister » . Der langsame Satz und da» Trio de» fr » erzo»
stnd tn ihrer Art einzig. Bekanntlich werben von keinem anderen Ltretch»
anartctt dte Echubertlchen Kammermugkiverke In gleicher Vollendung zu»
Bortrag gebracht wie vom Wiener Rolö -Quartett . Da » »weite Cello de»
frchubertwerkeö wird Herr KonzcrnvetNrr Trautvetter vom htestae » Pau »
deStbeatcrorckefter Übernehmen . Wir vn » dte Konzertbtrektton Kurt
N e u f e l d t mtttetlt ist der Borverkauf für Btnzelkartru in vollem Gang «.

.kecker Arzt nagt : Soreen Sie für regetaXSlc «
Verdauung

well das kür Gesundheit und Wohtbeflndea
Hauptbedingung : Ist- Die echten Apothekar

Richard Brandts

Schweizerpillen
beseitigen Darmträgheit , Stuhlverstopfung und das dadurch
hervorgerufene Unbehagen und regeln in milder Weise die Ver¬

dauung . In Apotheken für 1.50 Gm. erhältlich-
ftxtr. 8«Uv . paj . 1,5 Excr . Achill , mo-ch . — AloSa - Abilnth t » Id , Kztr. Ml- - - - - - - '1,6 -ti »nt A» 0,5, PnW red. Oent Trif ta q • f oll .

grtcfhaflcn .
« . « . « »«. -. Durch mündliche » uskunft erledigt .
Dr . R . Kb«. : Das Darlehen verjährt in 80 Jabreu , die

Anfragen dürsten durch unsere telephonische Auskunft ihr« CtlcMeaM
gefunden haben.

Todes -Anzeige .
Hente nacht verschied nadi kunem . schwerem Leiden

mein imiisitg ^ Mbter Mann , unser Ireubesofgi« Vater

Hans Werner
Kaufmann

im Alter vtm fDnfr.ig Jahren, 888894
KARLSRUHE , den ll . November 1024.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fiau K. Warner , Wwe., geb. Nonnenmxcher

und Kinder .
Die Beerdigung findet Donnerstag . ^ 8 Uhl. von der

Friedhofkapette aus , atatt
Trauerhaua : Karistr . 60.

Gardinen / Teppiche
Unsere bedeutende Abteilung für Gardinen und Teppiche (IL u III Etage> entspricht dem Umiang nachUnsere bedeutende Abteilung für Gardinen und Teppiche (IL u III Etage; entspric

einem maßgebenden Spezialgeschäft.
Nachstehende Angebote sind unübertroffen preiswerf

Todes -Anzeige .
Gestern vormittag entschlief nach langem , schweremlang,

Leiden meine liene Frau , unsere Mutier, Tochter , Schwester ,Schwägerin , Tante , Schwiegermutter u . Großmutier

geb. lieh ringer
m 56. Lebensjahrs Ü35913

KARLSRUHE , den 18. November 1924.
Sacheensir . 1 , lll .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
krlitz SlCdle , Gewerbelehrer

Ueerdigung : Donnerstag nachmittag 4 Uhr .

Gardinen am stuck, sa/itzs cm breit . . . . 0 .85 1 .20 1 .90
Eiamine nw cm breit . 1 .35 1 .75 2 .40
Garnituren Ä 6.75 8.75 11 .75
Stores Tau *. titamin« . . 2 .75 4 .00 4.95
Madras-Garnituren aparte, dunkle Muster 18.75 2200 28.00

Läufei Stoffe Jute, Haargarn, #6 cm broit . . 1 75 3.50 5 .75
Läutei Stoffe Jute, Haargarn, 90 cm breit . . 3.50 4 .50 7 .75
CokoS-Läufer 65' 20 cm breit , eiotarbig . . 3 50 5 00 6 .50
CoCOS-Läufer gem istert 85 120 cm breit . . 4.25 5.75 8.75

Boden *TeppicheJuta , Haargarn. 166 280cm 38 .00 200/800 50 .00
Boden - Teppiche Tapestry, 165/880 cm 48 .00 200/800 68.00
Verbindungs-Stücke »o/iso cm . 28 .00 36.00 44.00
Bett -Vorlagen Jute , achOne Muster . . . . 2.75 3.50 4.50
Bett-Vorlagen Tnpeatry, Haargarn, Plüsch 7 .00 1075 12.00
Fell -Vorleger weist und farbig . 10 .00 18.00 22XX)

Tiä*h - Decken waaebbar, bell und dunkel , 4.50 5.75 7L0
Tisch-Decken bunt gewebt und bedruckt . 6 75 12 00 21 .00
Diwan- Decken bunt bedruckt und gewebt 12 00 17 50 24 00
Reise- Decken k'cii -Imitation . . . . . . 17 50 21 .00 40 .00

Unsere 8 rien Tage für
Daman - Konfektion

bie eu ' rötlte Vorteile. W Boiänder Möbelstoffe und
- Stoffe

In rfrK 'her Auswahl

Danksagung .
Bei der Krankheit und beim

Tode meines Mannes ist mir soviel
L ebe u . Teilnahme erwiesen worden ,
daß es mir nur au ( diesem Wege
möglich ist. allen meinen innigsten
Dank zum Ausdruck zu bringen

n
Ilse Lindig .

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Vei lüste meiner
'nnigstgeliebten Frau , unserer herzens¬
guten Mutter, Schwester , S°hwigerin und
Tante sprechen wir auf diesem Weg*
unseren herzlichsten Dank aus . B38VI2

Kartftrnhe , 11 . November 1024 .

Albert Hering
und 4 gehörige .

tln uut bürgt IH3.S8 «->
Wiliag- v. AbeM »
tanu irilaenvinm . wer »Du, »a «k»e, -AKee SS.

Die Gemeinde fteeiam , verpemret am Montag ,den 17 . « ovrmber l. 8 « ., narbmiiiiagS 2Z» Ubr.im Siatbaule daselbst , da» ihr znsirhcnve Jagd -
r«ch, aus Gemarkimg ftreiame . eingrielli tn einen
östlichen , ca . 2880 h * unv einen westlichen Bezirt .ca. 80g ha , aut 6 Äabr« . vom 1. ktzebruar iSSS
btS dabin 1981

ES wird bcmerki . datz aiS Bieter nur Idlcve
Pcrlon -n ,ugeiots»n werden , welche stch im Be¬
stb« eines Äaadvaiies befinden oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständigen Behörde idcS
Bezirksamtes ) Nachweisen datz gegen die Ertei¬
lung eine« piaadvall «» «tn Bedenken nicht ob¬
waltet .

Entwurf des ÄagdvochtvenrageS liegt aut dem
Notbiiuse bier zur Einstchj auf . S857a

Fretamt , den 3 - Rnu -mber ' 924 .Der Gemeinderat .

6799«Lohn «
rtör2 (pterrtn ' rn) c[ti Oernidilaog , Uecsilbern und Uzrgoldzn

in bester Ausführung Pfirbuna leder An .
Jas . Kadfr A Söhn « , Aohera I. B,

dauernde « ekchSftiga
gefucht .

ringro . uu >. Nr . BSVN3San oie . Badische Pielle '

öiilkii-eZWeli fimw' Nurch Reif^wesrfeniserni toi . chm - rzlos aß cj
Crtnex - PuSer
Milde und wodlriechcndl

tzlls.AplIIlklkk
IllternailollalkAxoiHtdr.

Hervorrsg wirksam geg. ftbeumat.smug. Oft
verdliift. ürfoig sotzon nnotz einma ' . Anwenöv.

Auch be tschia» hewLhri A86«#
Erhältl . i. Apoth. PI. 1.— , 2.60 und 6.50 Mark

Depot : Leopold Pieaig, caruruhe .

Die Schwimmhalle des
städf. Friedrichsbades
ist woran Instandsetzungsarbeiten und
Anschluß der Wasserreinigungsanlage
ab üf ttwoch , den IS . ds . Mt » auf

e« , IO Tag « 18297

geschlossen .

MtnorMflnaeii
3rt:iiunas-0ci)njienaliei!cn

S » Ä ) . 333ftrner > amangmi «.
OOOOOOOOOOOCXXXXXXXXXXX) OOOOOQO

Aufstrllung von

öeiem «
von

iH ' iii mumm
Habe - OrieOat

Immobilien - 0 . TpeBftaflflgesGhäite ;ed . An

Baden - Baden KarlsruHei .B.
Werderstr . 30

Teiedixw f«53 .
Kaiserstr . 117

Teleahec 3076

)3ÖOOOOOC

e ri
ntbme
Unter

Avrmatiastakur . iür «50 Mt . zu v - rfaukenevtl auch rtiva » -tzauchivatrn in fatztung .' neuen Mafchi»-en die ÄuSwaht
E.F . Metzger , Kreuzskr 10. Ziqarrenfle' ch.

Dele -o« tt « ». i8 -i7fi

Karloffel
zirka Sin > ejeatuer , , >rta .stennier Kl «^ tm »frUcftnbcu su verkaufen ENnngevotr nute »Rr . BSOSVU au öte „Badtiche Preste - erdewu .
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Aus dem Karlsruher Dereinsleben .
Ge« e1ndefitz « ng der Markgräfler Gemeinde in Karlsruhe .

Der Waibel muhte ein um das andere Mal über die Stirne wischen
bis er die Mannen auf Abordnung des Vogts zu der ersten Ee -
mein -defitzung bei ihrem Landsmann in der alten Brauerei

gr
emeindeoberbauvt , ferner der Stabhalter , dr Gmeischrieber , dr

Eineirächner, dr Bammert , dr PrLzeptratsvikari . Nur der Waibel
selbst fehlte . Die Tagesordnung war aber auch sehr wichtig : Ein¬
führung des Bogt . Diese wichtige Persönlichkeit hatte nämlich
gefehlt. Wenn er sich auch lange gegen das Dogtamt gesperrt und
einen Grund nach oem unseren dagegen aufgeworfen hatte , schließ-
sich wußte er nichts mehr dagegen anzuführen und fügte sich still¬
schweigend den Forderungen der Eemeindevertreter , die ihn in der
l . Eemeindesttzuna der Emeinde als Vogt vorstellten . Unser Vogt hielt
»atürlich gleich eine Programmrede : Wir wollen in unserer Mark -

& r Gemeinde Markgräler Art und Wesen pflegen .
Hebel uns geschenkt und Burte aufs neue immer wirser gibt ,

soll unserer Heimatpflege Inhalt sein. Nicht Konfessions -, nicht
Partei . . Berufs -, sondern allein Standeszugehörigkeit entscheidet über
Zugehörigkeit zur Markgräfler Gemeinoe und ob einer „e rechte
Kiirlt isch

" . Bon diesem Programm konnte man gleich in dieser
l . Eemeindefitzung etwas spüren . Gedichte von Burte und anderen
Heimatdichtern wechselten ab mit Heimatliedern und Erzählungen
aus dem „Markgräfler "

. Nachdem sich die Anwesenden auf einer
Umgehenden Liste mit genauer Anschrift (auch der Heimatsort muhte
angegeben werden , wegen einer etwaigen späteren Verteilung des
Dürgernutzens !) eingetragen hatten , verlas der Gemeindeschreiber die
einzelnen Namen . Die aufgerufenen Männer und Frauen erhoben
sich dabei jedesmal von ihren Sitzen . Da gab 's manche Ueber-
raschung , wenn es hieh : von Riedereggenen , von Tegernau , von
Hüsingen. Und alte weihhaarige Männer und Frauen , die bisher
ungekannt aneinander vorbei gegangen waren , eilten aufeinander
zu, freuten sich , einen Landsmann aus ihrem Dorf wieder gefunden
zu haben und stepten schliehlich fest : „He , do sin mr fo mitenander in
» ' Schul gange "

. Uno dann ging 's los : „Waisch no . . .? Waisch
No . . . ?" Und wenn dieser neuen Markgräfler Gemeinde Tun in
nichts anderem bestände, als dieser Frage nachzugehen , sie hätte schon
dadurch einen Beweis für ihre Daseinsberechtigung gegeben . In

dieser hastig dahinbrausenden und innerlich leeren Zeit tut ein
Tauchen in der heimatlichen Vergangenheit mit ihren reinen Freuden
und abgeklärten und ausgereiften Menschen unendliche Wunder . Und
das will sandte Markgräfler Gemeinde letzten Endes bezwecken. Ein
Großer hat diesen Gedanken in dichterische Form gebracht : „Un us
dr Heimat chunt dr Schrie ,

's mueh lieblig in dr Heimet fit .
“

Der P . V .
VYr . Der Verein der Nbeiuvföl - cr Karlsruhe, e . 21 . veranstaltete aut

Samstag abend im Saale des «Krokodil " aus Anlas , seines 5. Stis -
tungssestes ein F c st 0 a n k c t i , baS einen schöne» Verlauf nabm .
Die Vorstandschaft batte hierzu ein groszzügigcs Programm ausgestellt ,
für daS hervorragende Ärakte gewonnen waren. Das Bankett hatte sich
eines zahlreichen Besuches zu erfreuen. Der Berkchrsveretn Karlsruhe
mar durch die Herren BerkehrSdircktor Lacher und Stadtrat S t e t n c l
vertreten. Außerdem war Herr Landrat Schaible trschienen . Abord¬
nungen vom Psälzerwaldvcrein, Odemvaldveretn, Bayernverein «Wetf;-
Blau " und Saarveretn , sowie eine Anzahl Gülte aus dem Städtchen Dei¬
desheim hatten sich etngcfundcn , Nachdem das Jugcnd - Orchester einige
Stücke flott gespielt batte , trug Fräulein Ilse üuiit ) «inen von Krau
Lina Sommer versaht :» Prolog in Pfälzer Mundart vor . Im Na¬
men der Vorstondschaft begrüßte der Vergnügungskoinmissar. Herr Va¬
lentin Damian , die Gäste und Mitglieder und gab seiner Freude Aus¬
druck über den zahlreichen Besuch . Im Namen der Gäste dankte Herr
Nmtsvorstand Schaible für die Begrühung und erwähnte die idealen
Bestrebungen des Rbeinpfälzer BercinS. Baden und die Pfalz gehören
zusammen . Dies bewies am besten der Widerstand und die Treue Ser
Pfälzer während der grohcn Borherrschaft der Separatisten. Möge sich
der Gedanke des Zusammenhalteos und der Einigkeit immer mehr Bahn
brechen . Mit dem Gruh : «Fröhliche Pfalz, Gott cihaltL !" schloh der Red¬
ner seine Ansprache. Im Auftrag des BerkehrSvereins Karlsruhe brachte
Herr Stadtrat S t e t n e l die herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck und
Irrach den Wunsch aus . datz es dem Rhetnvfälzerverein durch seine Drga-
ntsation auch weiter gelingt , mit Unterstützung deS BerkehrSvereins, die
guten , akten Beziehungen zwischen Bade » und der Pfalz immer Vesser zu
gestalten . Sein Hoch galt der Pfalz und Baden. Die Festrede hielt der
l. Borstand, Herr Lber-Jngcnteur Sanier . In längeren AnSfiibrun-
gen schilderte er den Werdegang deS Rheinvsälzervereins von seiner Grün¬
dung an. Mögen die Bestrebungen und die Ziele des Verein- durch die
Pflege des HeimatgedankenS die guten Beziehungen zwischen der Pfalz
und Baden immer mehr Wurzeln sassen und die in Karlsruhe anfolltgen
Rhetnpfälzcr alle in dem Rbcinvfälzervercin »usammenführett . Zum
Ebrenmitglled wurde Frau Lina Sommer ernannt , infolge
ihrer reichen Unterstützung durch Wort und Schrtst , eine Ebrenkunde im
Rahme» überreicht , und Herrn Pollzeikommtssär Buhle » wurde in An -
betracht seiner eifrigen Werbetätigkeit für den Rhetnvfälzerverein. eine
Pfälzer Landschaft überreicht . Im Verlaufe des Abends gedachte der Bcr-

kehrsdtrektor Herr Lacher beionüers der Gäste aus Deidesheim und
Landau und brachte ein dreifaches Noch auf diese aus . Das reichhaltige
Programm gelangte flott zur Abwicklung. Herr Äonzcrtsänger R e ck, der
über einen wetkhen Tenor vcrsügt , sang 4 Lieder und erzielte reichen
Beifall. Die Begleitung führte Frau R e cl mit seiner Anpassung durch.
Das DopPel - O uartett des Männcrgesangverctns
Karlsruhe , unter Leitung seines Dirtaenten. Herrn Haber st roh ,
verschönte den Abend dilrck de» geschmackvollen Borrrag einiger Lieder ,
für die er wie stets mit reichem Beiiall bedacht wurde . Die lmmortstische»
Borträge von Herr» Ernst K r c y s e r und die Lieder zur Laute von
Herrn F r t e t s ch verschönten den Abend in bester Weise . Der bestens
bekannte Willy Eder wartete mit einigen seiner eigenen Werk« aus und
ivuhtc die dankbaren Fcstgäste auherdem noch durch gute Witze auss Best«
zu nnterahltcn. Nicht unerwähnt sollen sein das Pistonsolo von Herr«
B a l k und der Biolinsol» von Herrn Fritz K ö „ „ i n g e r. Den musika¬
lische!, Teil batte daS I u g r n d o r ch e st c r iSöbne von Mitgliedern srs
RbeinPfälzerverctnSs gul dmchgcführt . Dem jugendlichen Dirinen« Bor «
gebührt für seine umsichtige Leitung Aiirrkennung. Den Abschluh des
5. Stiftungsfestes bildete ei » F « st b a l l im grohcn Feilhallesaal wo die
Harmoniekavcllc , unter Leitung ihre » Kapellmeisters Rudolph , durch
schmeichelnde Weisen, die krühlichc » Rdeinpsälzerschar rum Tanz vereint «.

N . Di « L Kc«lsruher Mandolinen - Gclellschaft ( gegr . 1908) feiert «
am 8 . ,9 . und 10 . November 1924 ihr 21 . Stiftungsfest durch Veran¬
staltung von Festbankett . Mandoliueu -Preis -Wettsviel . Festkonzert,
verbunden mit Ball . An dem am Sonntag vormittaa 9 Uhr begin¬
nenden Preis -Wettspiel nahmen in der Klasse A 8 Verein « , in der
Klasse 8 13 Vereine teil . Daß diese Vereine sich dem fleihigen Stu¬
dium des Mandolineulviels unterzogen hatten , bewies die am Nach¬
mittag stattgehabte Preisverteiluna , bei der alle Verein « ausge »
zeichnet werden konnten . Für das Festkonzert am Sonntag nachmit¬
tag im kleinen Festhalleiaal war sin von kundiger Hand feinsinnig
zusammengestelltes Programm fcstgelegt . Als Mitwirtende zu dem
Konzert waren die Herren Konzertlänger Karl Müller , Klavier -
virtuose Dr . Bellardi und Gustav Meeh 1Harmonium )
wonnen . Sowohl Solisten wie das unter der ruhigen und sicheren
Stabführung des Herrn Ehrendirigenten Geora Ahmuh trefflich
musizierende Mandolinenorchester standen in ihren Leistungen auf
voller Höhe und ernteten für ihre Darbietungen reichen Beifall Das
ausgeglichene Spiel des Mandlonenorchöfters hinterlieh den beste«
Eindruck. Dah die Solisten stürmisch gefeiert wurden , versteht sich
von selbst. Anlchliehend fand die Preisverteilung statt , die von de«
Preisrichtern Max Thiede . Gustav Meeh und Ernst Föhn
durchqeführt wurde . Ein Festball belchloh das alänzend verlaufene
Fest.
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Barliner Börse
Berlin , ii . Nov. (Fuukjpruch.) In der zweiten Börsenstundewurden am Markt der heimischen Renten Rückkäufe vorgenommen,die das Kursniveau allgemein hoben, doch war namentlich in Kriegs¬anleihe das Geschäft stark schwankend . Der Kurs stieg zunächst bis

auf 0,83 , um später wieder auf 0-815 nachzugeben. Erhebliche Um¬
latze fanden auch in 23 er K -Cchatzanweisungen statt , die bis 310
stiegen. Im übrigen nannte man in der zweiten Börsenftunde
Zwangsanleihe mit 0,014 % , 3 % proz. Prcuß . Konsols mit 1,475 nach
1 .525. — Sfm Montanmarkt blieb das Geschäft ruhig , doch konnten
auch hier die höchsten Kurse nicht überall gehalten werden- Phönix41% nach 42, Eelsenkirchen 00 % nach 60 % . Lebhaft gefragt waren
Bochumer Guß 57 % , 1 % Prozent höher gegenüber dem Anfangskurs .
Lebhafter gehandelt wurden im Verlauf chemische Werte und Bank¬
aktien. — An der Nachbörse trat am Rentenmarkt wieder ein
Umschwung ein, durch den das Kursniveau sich allgemein hob .
Kriegsanleihe 0,835 , 3 % proz. Konsols 1,537 , Schutzgebiete 7,5,Zwangsanleihe 0-015 1/; , 23 er K-Schatzanweifungen 330, 24 er K-
Schatzanweisungen 575 . — Im übrigen sind folgende Einzelheiten zu
erwähnen : Berliner Handelsanteil 23 % , Diskonto 13% , Reichsbank
53. Hapag 28, Lloyd 4% , Phönix 41 % , Gelfcnberg 80 % , Deutsch -
Luxemburg 59 % . Mannesmann 2 % —2% , Bochumer Guß 56 % , AEG .
8% , Bad - Anilin 20, Elbcrfeldcr Farben 18% , Rütgerswcrke 16 % ,Scherdemandel 20 % , Orenstein u . Koppel 16% , Stöhr 41,5 , Ham¬
mersen 18%. Schultheiß 23 % .

f-'rankfurte , Börse .
* Frankfurt , li . Rov . (Eig Drahtbericht . ) Abendbörse. Nach

dem schwankenden Schlußverlaus des Mittagsverkehrs konnte die
Abendoörse eine sichere und feste Haltung zurückgewinnen.
Auf allen Märkten setzte lebhaftes Geschäft ein . das bis zum Schlug
anhielt . Sowohl Anleihe- als auch Industriewerte konnten ihren
Hmsftanb wieder befestigen . 5proz. Kriegsanleihen wurden am
Anleihemarkt 845—860 gehandelt , 4proz. Reichsanleihen 1220 . 3proz.
Reichsanleihen 1550, 4proz. Preuß . Konsols gingen um 40 Md . auf. proz. . , .
1350 Md höher, 3 % proz. stiegen um 38 auf 1525 , 3proz. blieben mit
1375 unverändert . 4proz . Baden (08—14 ) 1750 . 4proz. Bayern 168k.
-iproz . 1700 . Zwangsanleihe notierte 15—15% , 4proz. Preusienschätze
1014 waren 1050 , 4% proz. Echatzanweisungen von 1924 540—550 .
hariischätze zogen um 100 Md . auf 750 an . Agioschätze um 85 auf 685.
Auch für ausländische Renten zeigte sich einiges Interest « Bagdad I I

Zolltiirken 10, Goldmexikaner abgestempclte Stücke 33,Auf den Aktienmarkt wirkte der leichtere Geldstand günstigcin . sodaß sich auch hier rege Nachftage bemerkbar machte . Höher
verkehrte namentlich der Mo nt anmarkt . Buderus 11 , Deutfch -
Luxemb. 60, Harpener 85.5, Ilse -Bergbau 20, Klöcknerwerke 40,Rkannesmann 43.75. Mansfelder 3.7. Rombacher Hütte 10 , Rhein .
Braunkohlen 30 . Tellus 2 .33 . Bon Kaliakti .cn waren Wcfteregeln
um 0.4 auf 17 gesteigert. Von oberfchlesischen Werten gingen Caro
auf 10 .25 höher. Lebhaft gefragt waren Anilinwerte ohne dag
sich jedoch wesentliche Kursveränderungen einstellten. Bad . Anilin
201/* , Elberfelder Farben 18.25, Höchster Farben 18 .25. Holzverkohlung
6 25 , Rütgerswerke 16.75. Der Elektromarkt lag ruhig . A .E .G
8 % , Licht und Kraft 7.4 , Lahmerzer H '4 , Mainkraft 8 .25 . Bank¬
aktien waren stärker beachtet. Berliner Handelsgesellschaft 25.Deutsche Bank 11.4 . Diskonto Commandit 13 % . Dresdener Bank 7 .25,Oesterr. Kreditaktien 0.34 . Schiffabrtsaktien zogen etwas an.Hapag 26.25, NorÄd . Lloyd 4 2 . Bon sonstigen Tvansportwerten
gingen Schantung zu 1 .5 Baltimore zu 48 E . . 5proz . Lombarden und
alte zu je 7.7 um . Sonst kamen noch zur Notiz : N .S .U . 6.5 . Pokonuy5 3. Afchaffenburqer Zellstoff 19 .25 . Die Abendbörfe schloß in fester
Haltung bei lebhaftem Geschäft .

Mannheimer Börse .
o . Mannheim , 11 . Rov . (Eigener Drahtbericht . ) An der heu-

Tendenz : Rhein . Creditbank 2,5 ,Utzen Börse verkehrte bei befestigter' Südd . Diskon'Klein . Hyp. Bank 48, Südd . Diskonto 8, Bad . Anilin 19 .9, Rhenania
1.4, We,tercgeln 16 % , alte 17, Sinnet 7,5, Werger 18,5, Seilwolfs 5% ,Oampfkegel Rodberg 4,5 , Dingler 4,75, Fahr 6,25 , Germania Linol .

Wasch . 3 .1 , Mannh . Gummi 2,25 , Max Söhne 2.R .S .U . 6,5 , Heidelberger Zement 20 , Rhein . Elektra 7, ZellstoffWaldhof 9,20 , Zucker Frankenthal 3,25.

Rekordumsötze an der Newnorler Börse.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

11 - November . Unser Newyorker 3. S.-Berichterstatter labelt :
Im Verlauf des heutigen füirften Börfentages nach den Präsidenten¬
wahlen wurden Rekordumsätze erzielt ; beinahe 21114 Millionen An¬
teilscheine 2526 verschiedener Emissionen wurden umgesetzt . Das ist
der höchst « Umsatz , der je an einem Tage an der Newyorker
Börse erzielt wurde . Die internationale Volutaquote stieg um 2
üs 4 Punkte . Maiweizen erreichte einen Rekordprois von i Dollar
»0 % d pro Bushel .

Warenmarkt ,
tr . Stuttgart , 11 . Nov. (Eig . Drahtbericht .) Hopfenmarkt .

Zufuhr 10 Beulen. Verkauft wurden 3 Ballen zu 170 und 215 Mark .
Viehmarks .

— Pforzheim , 11 . Rav . Im Amtsbezirk Pforzheim finden Rind¬
vieh- und Schweinemärkte wegen weiterer Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche bis auf weiteres nicht mehr statt .

Mannheimer Schlachtoiehmarkt. Es wurden verkauft pro 50 Kg.
Lebendgewicht: Ochsen 24—52, Bullen 34 —50, Kühe und Rinder 14
bis 54 , Kälber 64—80, Schafe 24—40, und Schweine 58 .81 . Auf dem
Pferdemarkt wurden für Arbeitspferde 800— 1800, für Schlachtpferde
60—120 Mark verkauft .

Auf dem Schweincmarkt in Bühl kostete das Paar Ferkel 18
bis 45 Mark , das Paar Läufer 65—125.

Der Schweinemarkt in Haslach i. K am 10. November war mit
254 Ferkeln und 1 Läufer befahren . Der Läufer kostete 50 Mark
und ftir das Paar Ferkel wurde 12—38 Mark bezahlt . Die Preise
gingen infolge großen Angebots im Laufe des Marktes zurück und
standen am Schluffe desselben erheblich niedriger als zu Beginn .

Der Schwernemarkt in Marldorf am 19. November war mit 98
Krickeln und Läufern befahren . Verkauft wurden 2 Paar Läufer
jum Preise von 80—90 Mark und 26 Paar Ferkel zu 30—40 Mark .
Der Geschäftsgang war mittelmäßig .

tr . Stuttgart , 11. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Schlacht -
v ich mar kt Dem Markt waren sugHührt und wurden fe 50 Kilo
Lebendgewicht bezahlt : 83 Ochsen 33— 59 Jl , 19
445 Iungrinder 32—53 Ji , 120 Kühe 13—42 Ji , 712 Kälber 55—78 Ji ,
106 Schafe^ 35—62 Jl und 1155 Schweine 72—85 Ji . Unverkauft

Bullen 83 —48 Jl ,

blieben 8 Ochsen, 4 Bullen , 15 Iungrinder , 10 Kühe u . 55 Schweine
tr . Stuttgart , 11 . Nov. (Eigener Drahibericht .) Pferde¬

markt . Zufuhr 316 Pferde . Preise für leichtere und ältere Pferde
Mischen 200 und 450, für mitteljchwere 600— 1000 Ji und für schwer

Mark . Die Kauflust

Vom Großhandel .
Der Großhandels -Ausschuß der Handelskammer Karlsruhe trar

vor einigen Tagen zum ersten Male nach den diesiährigen Neuwahlen
zur Handelskammer zu einer Sitzung zusammen. Der Vorsitzende
des Ausschusses , Herr Kaufmann Elsas -Karlsruhe , leitete die
Verhandlungen . Den Haupiteil bildete eine Aussprache über U m-
satzsteuerfragen und über Handelspolitik . Herr Elsas
erstattete hierzu umfastende Berichte . Der Ausschuß nahm mit
Befriedigung von der in Aussicht . genommenen weiteren Ermäßig¬
ung der Umsatzsteuer auf 1 % Prozent Kenntnis und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß der Abbau bei diesen Sätzen nicht stehen blei¬
ben. sondern sobald als möglich weitergehen möge . Die einseitige
Abwälzung der Umsatzsteuer auf einzelne Teile der Wirtschaft ins¬
besondere den Einzelhandel . lehnte der Ausschu « ab

Zur Handelspolitik gab der Herr Vorsitzende einen ein¬
gehenden Ueberblick über den Verlauf der bisherigen deutsch- fran¬
zösischen Wirtschaftsverhandlungen . die vor kurzem in Paris wieder
ausgenommen wurden Die bei der Handelskammer vorgebrachten
Anträge zu den Verhandlunaen wurden den zuftändiaen Stellen
unterbreitet : etwa weiter bestehende Wünsche können noch Berücksick-
tiguna finden , sofern sie der Handelskammer unverziialick mitgeteilt
werden.

Die bereits vor einiaer Zeit vor der Handelskammer unternom¬
mene,, Schritte wegen Herabsetzung des Wechselstemvels wurden be-
grüßt .

Als Mitalied zum Ausschuß wurde dann noch Herr Oskar
Huber in Firma Raab . Karcher u . Eie . G . m . b . H Karlsruhe ,
zugewählt.

Im Anschluß an diese Beratungen dielt Herr Rechtsanwalt Tr .
Albrecht Fuchs einen Vortrag über . .Die Industriebelasiunasaesetze "
Der Vortragende aab in interessanten Ausführungen an Hand von
zahlreichen Beispielen ein« klare Scbilderunn der für Industrie und
Handel wichtigsten Vorschriften des Industriebelaftungs - und des Auf-
bringungsaeletzes sowie der in diesen Tagen erschienenen ersten Durch¬
führungsbestimmungen zu diesen Gesetzen . Er zeichnete in kurzen
Strichen die Entstehungsgeschichteund aino dann auf den -Inhalt der
Gesetze ein . Der Kreis der Belasteten , die Ilmleauna der Last die
Ausstellung und Ausgabe der einzelnen Obligationen an die Bank
für deutsche Industrie -Obligationen , die Sicherungen . M ' t denen die
Obligationen versehen sind , sowie die Ausgaben des Treuhänders
wurden einer einaebenden Erörterung unterzogen. Besonders be¬
tonte der Vortragende die Wichtigkeit einer genauen Rachvriistnio
der abgegebenen Vermügensstcuererklnruna für 1924 . da nach Zu¬
stellung des Belastungsbescheids auf Grund des zur Vermögensftz' uer
veranlagten Detriebsvermögens keinerlei Rechtsmittel gegen die Hohe
der Belastung mehr gegeben sind . Der Redner erntete für seine
Ausführungen lebhaften Beiiall
Spi ’ i ' stosen - Gewerb ? t*«den Reich snionoool Verwaltung

für Branntwein

rere zwischen 1200—1500 war nicht groß.

Aus Kreiien der Spiritus - Interestenten wird uns geschrieben :
Die füngsten Vorgänge in der Branntweinmonopolverwaltung brl-
deten den Gegenstand einer Besprechung innerhalb des Vorstandes
Verbandes Deutscher Sviritus - und Spirituoien -Intereßenten . In
der Beiratsützung des Monopols am 21 . v . Mts waren Ilebernabme -
und Verkaufspreise twichlosfen worden , gegen rvelche die Monopolver¬
waltung Einspruch beim Finanzministerium erheben zu müssen glaubte .
Gleichzeitig verfügte die Monovolverwaltung eine Sperre für weitere
Bestellungen bis zur Eniicheiduna des Einspruches, obwohl sie in
rechtsverbindlicher Form für den Oktober ein Svirituskontinaent von
150 Prozent der monatlichen Bezugszobl ireigegeben hatte Da das
Finanzministerium erst am 29. v . Mt ? den Einipnich erledigte ,
wurde dem Spirituosengewerbe über 8 Tage lang die Möglichkeit ge¬
nommen, Sprit vmr der Monovolverwaltung zu bez - ehen und hier¬
durch gerade die zahlreichen kleinen und mittleren Firmen auf das
empfindlichste geschädigt . Das Finanzministerium letzte dann endlich
einen neuen Spritverkaufspreis fest und zwar nahm es eme Evdoy-
ung des bisherigen Preises um 20 Prozent vor . obwohl mo der » cuat
beim Branntweinmonopol einstimmig . argen eine Preisheraunetzung
ausgesprochen batte und mit einer Niedr >abaltuna des Proiles der
Monovolverwaltung bei ihren Rie 'ensiestäilden selbst weit mehr ge¬
biert gewesen wäre . Das Finanzministerium leitet die Berechtigung
zu feinem Borgehen ans einer Bestimmuna der 2. Steuernotverord¬
nung ab . die bei den Zuständen des vorigen Jahres wohl eine Berech¬
tigung haben mochte , heute aber in keiner Weift mehr vertreten wer-
den kann. Das Vorgehen der Monovolverwaltung und de? Finanz¬
ministeriums bedeutet eine derart rigorose Ausnutzung der Monovot -
ltellung . daß es bei jedem Kartell oder Syndikat nickt nur von der
Oeffentlichkeit. sondern auch von den richterlichen In,tanzen zweifel¬
los als geaen die guten Silten verstoßend anaesehen wurde.

Der Verband Deutscher Sviritvs - und Svirituolen - .sntercsienten
beabsichtigt daber . in e - nem Prozeß geaeii die Mmiovolv ' rwai .nng
die Frage prüfen zu lasten, ob sich eine staatliche Verwaltung ohm
weiteres zu den Richtlinien in Gegensatz stellen kann , die vom Re ' cks -
wirtschaftsministerium für die Kartelle der Pr -votw -rtichan amqe-
estllt worden sind . Aber auch abgeieben von dem Anfang des Bro-
zestes wird es höcksie Zeit , daß die Bestimmung des Manovol ?esetze?
wieder G - ltuna erlanat wonack die Verwaltung de- Monopol ? nach
kau r man Nischen Grundsätzen zu erfolgen hat

tlmsatzsteuerumrechnunassätze. Die '. . m .etz,teuerumreck,nungssätz,
auf Gcldmark für die nicht an der Berliner Vor, « notierten aus -
ländischen Zahlungsmittel hat der Re,chsmm,sier der Fma ^ cn m
Nachgang zu der Bekanntmachung vom . .̂ November 19 .4 Tu * ^cn
Monat Oktober 1924 wie folgt festgesetzt : Estland . ' OO csinische Mair
gleich 1,10. Griechenland : 100 Drachmen gleich 7.30. Lettland . 100 Lat
gleich 81,10, 100 Lettisch - Rubel gleich 1,60 Litauen : M - Litas gleich
41 50 Luxemburg : 100 Franken gleich 20,20 , Polen . 100 Zloty gleich
80M , Rußland : 1 Tscherwonez gleich 21,60 , Aegypten : 1 agiwstsches
Pfund 10,35, Britifh -Ostindien : 100 Rupien gleich 141,80 . Bntish -
Straits -Settlements : 100 Dollar gleich 220,50 , British Hongkong:
100 Dollar gleich 228,60 , China Shanghai : 100 Tael ( Silber ) gleich
322,35 , Argentinien : 100 Eoldpcso gleich 351,80 , Kanada : I Dollar
gleich 4 .20 , Chile : 100 Peso gleich 47,35, Mexiko : 100 Peso gleich

Pe ^u '. t peruanisches Pfund gleich 17,40, Uruguay '. 100 Peso
nle^ch 374,15 Mark . In der erwähnten Bekanntmachung vom N. No-
_ mo « «rum ri' rfilii«tirtefritie rttl hpt

tiOUUlU>l | ü)l, V’/UUlEu HUli lyviQVH . 1101,011 v. (uumhmvv .
„ ücindlickcs " (SiBcntu .il in Frankreich . Die Eiscnerzarubeii von « ar .

lierv l »Dn Mcsilitz ' ) im Dcvartemcnt kolvados lArrondisicinent Falaiiel
die der Sociot« des Mines de Barbery -iepöreu , werden am 5. Dezember
im iiilltizualcst in Paris durch den Liauidator des beschloanabmten feind.
Iirfvn aufs neue auseeboten. und zu-ar zuin Ausat'vrciS von
i .. . at „ d,s »minc Mal war Uficv 3 Mid .

' r . Diese Snnjeffien
umfnrt eine Oben lache ron über a i7. uaüratkil uucicr . verschiedene OSc-
bäuUchieitcn . eine ttzrubeo - und Dralitsel6.»ipn . irrzvorräte und das teil¬
weise Abbaurecht eines Lieiubruchs.

samten und Geldwesen .

Ausland 848 703/1/3 ; 4 . Wechsel und Schecks 6 351 092/15/1 , dov>
kurzfristig 16 854/19/5; 5. Noch nicht eingezahltes Aklienkaprt
3 280 600/—/— ; 6. Sonstige Aktiva 53 694/6/2. zus, 10544 687/131
Passiva . 1 . Grundkapital 10 000 000 : 2. Reservefonds — ; 3 . Ba«
Notenumlauf — ; 4 . Täglich fällige Verbindlichkeiten 42 136/2/
5. Sonstige Pastiva 502 551/11/1. zus. 10 544 687/13/4 ; Eiro -Berbili
lichkeiten 5 228 713/15/4 .

Die Umstellung der Roggenrentenbank . Der Auffichtsrat d
Roggcnrentenbank A .- E . hat in seiner Sitzung vom 7. November b
schloßen , der am 25. November stattfindenden E .-B . die Umstellu>
des Aktienkapitals auf Gold in der Weife vorzuschlagen, daß eil
Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 400 : 1 stattfind
Diese Zusammenlegung ist notwendig , weil bei der letzten im Iah1923 in den Monaten der stärksten Inflation durchgeführten Kapital
crhöhung von den Stammaktionären 500 000 Aktien gegen Zahlung
Papiermark erworben wurden . Der Goldwert dieser Einzahlung w
daher äußerst gering . Im Endergebnis ist das Eoldkapital nicht rt
erhalten , sondern wesentlich vermehrt worden . Dem Prüfungsberüund dem Entwurf der Eoldmarkeroffnungsbilanz entnehmen wir ,das Aktienkapital 2 750 000 Eoldmark betragen soll (bi
l 100 000 000 Papiermark ) . Fernerhin ist eine gesetzliche Rücklage vi
104155 Mark vorgesehen. Unter den Aktiven ist das in der Potsdam
Straße gelegene Bankgebäude mit 866 407 Mark angesetzt , das o
1. Januar zu % der Roggenrentenbank -A .-E . gehörte, während
restliche Viertel erst im Jahre 1924 erworben worden ist. Als Akt!.. . ' " "

PMtenjjt weiter die Beteiligung an der Preußischen Pfandbriefbol
aufgeführt mit 883 200 Mark . Als Bestand einiger Roggenrente^
briefe werden sodann 214 425 Zentner mit 911306 Mark ausgewies«
Dcr

^ Gesamtumlaui an Roggenrentenbriefen betrug Ende 1#
4 493 750 Zentner , umgerechnet zum Berliner Roggenpreise oo
31 . Dezember 1923 ( 7,30 pro Zentner ) gleich 32 804 375 Mark . Jh
entsprach cin Bestand von Roggcnwertrenten in gleicher Höhe.

Industrie und Handel .
r . Gritzner A. -G. in Drirlach. Der Auffichtsrat h
beschlossen, der auf den 4 . Dezember einzuberufenden Generalollammlung vo^zuschlagen . das bei vorstchtiper Bewertung sich er-bende Aktiv-Vermögen von rund 7 .5 Millionen Eoldmark in d
fätf Umstellung zu verwenden , daß die nach Einziehung vl9 Mrllionen Dorratsaktien verbleibenden 21 Millionen StamI"^ ' ^ "^ ,0 300 000 Rentenmark durch Abstempelung von 1000 P .-i

rn !.rxl ; I! ! C^ art ’ J 1' 6, Borzugsaktî cn von 1 Million entsprecht
Mil

Hittr
Gi

s in 1
fiinsl

s
ii

rü • tV ’ oun I uiiiuion eni prelloern Geldelnzahlungswert auf 5000 Rentenmark umgestellt wer!wahrend der dann noch verbleibende Uebersckuß von rund 1 M! lon Goldmark in Reserve gestellt wird
a . Motorenwerke Mannheim A.-E . vorm. Benz, Abteilung S*nenater Motorenbau in Mannheim Im Prospekt über die an IBerliner Börse neu - ingcführten 5 Mill . umgestelltcn GoldmaAktien wird zur Geschäftslage milgeteilt , daß augenblicklich in i

rr
TI *H.

gearbeitet werde, in einigen Betrieben sogar mit D«,
pelschicht. Trotz der allgemeinen Wirtschaftskrise werde mit cind
befriedigenden Ergebnis gerechnet Die Gesellschaft berult eine G
neralversammlung zum Bericht über Interessengemeinschaftsve
nage und zur Vornahme non Auisichisratswahlcn vor (Die Gejl
fchaft steht bekanntlich mit der Reiherltiegwerft in Hamburg u .
der Mafchinenboupeselllchalt Korlsrvbe bereits in Intereffengemei ^

in Weinheimer Möbelwerke E . m b H . in Wernheim Ucbi
bas Vermögen der Gesellschaft ist das Konlursverfehren eroiE
wordem Konkursftrderungen find bis zam 25 November beiß
Weinbeimer Amtsgericht anzumelden Brüiungstcrmin ist der 1
Dezember 1924 . 1

p . Frankfurter Maschinenbau A.-G. vorm. Pokornq & Wittekiiö
Frank » rt a . M . Die GeseUichaft b-antraat Umstellung aus GoÜ
mark im Verhältnis non >0 : 1 . d h also die 66 ' Mill . .tt Stam >>
aktien werden aus 6 .6 M >>' Goldmark berabgeietzt Daneben b
steben. 6 Mill Ji acktstimnuac Vorzugsaktien , die Anfang 1921 »>
25 Prozent Einzahlung gefa aijen . spater aber vollständig eingezah
wurden und die auch an Bczuosrecht-'n aus Stammaktien te>
nehmen.

S Aualo -Pcrsrai ! £MI (Sc Dic ' chütter fi >r üaS am LI . 9MÜ
abaelsnfcue Geschastsiadr wieder wie IM '/oriadr eine Dividende v>
10 Prozent au?>. Auf neue Rechnung werddn 1 ”1« f!i? Pfund Sterld
vorgetr » ge >i .

3ur riage des Bradforder und Tourcoinger Wollmarktco . Aus Br«
irrd uud Tourcotng gehen uns nachstehende telegraphische Berichte
Bradford : Die tu der vorigen Woche bemerkbaren Anzeichen etr
leichten Besserung haben sich in de-. BerichiSwoche entschieden verltär
Die •Stimmima ist viel zuversichtlicher und der Markt wesentlich fester l
i .wrdeu . Ter Äonfum ist mir grotzem Bedarf fveziell für wutlep
i.- rotzbrcdkammziia hervorgetretcii und die ziemlich allgemeine. Nachfr»
l at sofort ein Anziehen der Prelle aur der ganzen r' inie bewirkt T
Tendenz ist weiter noch oben gerfwtet und dürste >n den nächsten Korb
auch wcster mit höheren Preiien zu rechnen feni : denn in Ucbersee kost>
die Wollen i« l>! genau das. wie ievl in Bradivrd Kammzug verkasl
i . ird . und dabei meldet man . von Neberfee noch weiter steigende Prer
Für unsere bekannten uammzug Ltandard -Quolitäten werden no>
itekend,' . sreikleihende ch -nlerunaev nenannt-

Deutsch Englisch
K 14er Äammzug tn CeX a per 1 b.
t > 3 46er « aumiiUB in Del 82 fl m lb ,
D 1,TD2 48«r Äammzng in Cel »5 .1 per 1 d.r> 1 äller .gammzng in Del iazs ck. per l k>-
C 2 Vier ,g aminzng in Tel sil ck per 1 d .
C I 58er Äammzug in Cd 61 ,1 per 1 b,

trocken gelammt , 7 Prozent Austchlaa . Iota Bradford , netto Zat
D o« r c o i n g : Infolge des lebhaften lYeichaftS und der festen Preis « <*>
den Nebcrfeemürkten bat sich die Nachfrage ans dem Äawmzngmarkt 0
lebt . Merinos und fein« Crotzbreds stnd besonders gefragt , bei stctgend>
Preisen Für gämmlinoe » ,,d aewaichenc Wollen ist dre Tendenz glei^
falls keil . iWood. Hcnpen u Schlundtl .

n

üansriiherSBediüaiis-ligsellsciiotf ,
(vormaU »er ; casseni

iar/sruhe i. B., Kaiserstrasse 148 Te,efori 4949- 50.
Filiale in Winlersdorf Bad. ) Hauptslr,17 Tel. Rastatt 521

Internationale Transporte , bammelladungsvcrkahrfe ,
Grosstransporte . Versicherungen , Lagerhallen mH
Gleisanschluss Rolifjhrbetrieb , Uuto - Transcorte

.
» tiiiie 9 ' li !s» <3eivie ®en '»vei 'cfenu «Sae :

J3M
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Sie erhallen heuie wie vorSO
Jöhren .eine iradiiioneJle

Hdlpaus -Cigareifedus
rein orientalischen

2a b a .Jc en ., für

Bad . Landestheater .
Mittwoch , 12 . Nov., 8 bis n . % ! 0 llhr . 3p . I. 9.—,

Gastspiel Ami Schwan .naer und Iril fiadescow .
Zum erstenmal :

Schlagobers .
i Ein heiteres Tanzspiel in 9 Bndem v. Rieh. Strauss .
( fcnsturiiert und inszeniert von Max Semm 'er a . ( i .

Colosseum 1^
imiHiimiiiiiiimmiimimminiuiiiiiiumiiim

Heute atieml » Uhr -
18. M. Der Herr Bürgermeister ! j

>B Künstlerhaussaal
Mittwoch, den lg . Nor . abends 8 Uhr

Gertrud
Herrmana - riettenberger

Klanen
Otto Ganser ( Bariton )

Werke von J . 8 . Haan — J Brahms
C. Loewe - F. sebubert - R. Schumann
KonzertllUae *: BiUthner (aus dem
Laser L. achwelsgut , Eibprinzenstr . 4i
Kar en zu #.- 2. - nnd l - elnschl Steuer

im Vorverkauf bei

fr. Mnaikalienhandig . , Rlrierstr.io und an der Abend - Kasse.

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Großes yiflt /

Sdiiastillesi
Jaden Donnerstag : SchweinsknÖchte.

Anerkannt vorztitfl . »Yefne -

s eusei , a /

Am Stadtgarten 21
Heute Mittwoch

Schlachf-Fesl.

Cfllß des Westens.
Heute Mittwoch 8 % Uhr :

mit 8olo -Einiaaen
Kapellmeister I .oretto .

Markgrasenstr . 10

Keule 18881
sowie jeden Mittwoch:

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 87 , Uhr abends

Grosses Sonderkonzert

IW
4

:t5
c «
ed
;r«i
s

,»
offl

■xli
, <>i

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm ltSS8

SchlachlFes !

• Omt
P nUitle aatdet Oper8ule ms dam Be.iet ,Poloi&iae A-dnr

Madoc**
,10 .1 Nacht1*

Warner .
Wasseret.Ralf.
Wienlawsfci .

ftolNt : Kapellmeister Dolnsel .

„Grüner Baum “
*“■ Kaiserstrasse 3, Durlacher Tor ■■ . . ■

Tlglioh abends von 8 Uhr ab
für Karlsruhe neul 17556

Di« urfldelon Münchner !
looierl ! ilmuoresken !

Zum Merkur
Urtras -traR « »G

Jeden Mittwoch : Schlachttag
Gute Weine , Hiittnan . und « bdndtttü ,

Reichdaltige « veüctarte .
BorzNalichcS Beckh Bilirrcr und dnntei .

Goliiieb Ehre ! . ssa .-iw

MUk § MW «
nur Gerwigslratze Nr . 2V .

Emnteblc meine Sve ^iolwerkstatR
(ür « ute S ch u li - B e I o t>t n n «

Kerren - Sohlen u . Absätze Mk . 4 . 30

Damen - „ „ », Mk . 3 . 80
MT Schnellste Bedienung "» *

Bad. Lichtspiele - Konzertes.
Mittwoch, d . 12. bisSamstag , d 15. , t& glioh 8 Uhrabds . ,

Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachm.

Erstaufführung

I«WM « SWe
Eine Expedition nach den neuen Hebriden.

S 18974

Reichskurzschrift
Beginn des Anfänger - Kurses
heule abend 8 Uhr
in der Leopoldschule. 1 . Stock. 18362

Stenopptieoverein fiabelsberger.
Sprach -Unlerricht

in Endlich nnb KraniflMch erteilt « «bildete Liters
Dome , welche lai- ae Zeit tm Aulande vrafttsiert
hat AniwärtSltrcbcnden . sowie Eltern denen
an etnem « rundlichen Unierrich , ihrer « Inder
« eleaen tft . belieben ihre « dresse etnzttlenden

unter Nr ^ dP5«i> an die iBnblfrbe 4- reNe

Kunst des Eislaufs .
Vorverkaut : Mnsikhuus Mttlter . Kaiserstralie

Preise : Mk . - .«0, 1.—. 150 . 1 70.
Saldierende und Schüler halbe Preise reget » Ausweis

HonzertJmns geheizt . ♦

Restaurant

tr a
( UBBHMHk

c h t “ 1
Karl - Friedrichstrasse 30

Jeden Mittwoch

chlachtfes
mit Konzert .

Ausschank von Montagen Bier
und Münchner Augustiner - Bräu .

WILH . HERLAN

pparate
Die im Raume des Städt. Gaswerkes in der
Industrie -Ausstellung teilweise im Betrieb
- - gezeigten Apparate - ■

ia ^ ideöfest , Gasherde
usw .. auch SpülHsche , werden
Mitlwoch , den 12 . November
ii. Donnerslaij , 13 . November
von iü—6 Uhr in der Ausstellungshalle
zu herabgesetzten Preisen verkauft

Wilhelm Kögele , Karlsruhe
Herderstr . <12. ! SB8-I Telefon 2078

m. kompL f ellgar . - Huiifeldbdp.
80l. VOIT.
das Paar

von
Alle Zubehöre billigst .

S

r. Büchner,
Gegründet 1874.

Bad Tölz (Bayern ) .
Telephon

Der Eier -Max
tft wieder da und bietet an
Eier »ii 15, 10 und 18 Si « .
5H- B0 Gr sch were A 2il PI « 18890

IUP nur Werderfkratze 100 .

neuer
Ernte

von
Clitnk , Indien - Ceylon
18863 eingetroffen.

Empfehle besonders meinen
Indischen Hochland -Tee

Darjeeling .
K aff ftC gebrannt v. Mk . an

liefere ich einige bevorzugte Sorten .
Empfehle besonders meine

Festtagsmisohangl
hollünder , per Pid. 80 Pfg .LaCÖ ° amerikan . . » 1 .20 Mk .

gt/s . ! / « Drogerie, Kurvsnstraß « 17
SkJLjtsp Badenia. Kaisersiraße 246.

Darmstädter und Nationaibank Komniandlt -Gesellschafi
auf Aktien Filiale

-mm ','aflcrn . per $ tt 10 Mk von v* Ztr . ab.
Obst -, Gemüse - und Delikatesten - Geschäft

Theurer » Welhienstraste 2Z.

Karlsruhe

. *5
( ii

Berliner Börse
vom 11. November .

JWe Kurse verstehen sieb in Hentenmark -
prozenlen . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennw ert ist den Kursen
eine Null anzulbgen bezw der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben

Oaatsetac Staaup . pt. r .

Geldanleihe .
DollarschllUBW
«%% schätz ,
anw. IV - V .

4“i,Jto .VI—IX
4®/c l«24er ■ .
o°;. u. htttiunu.
fi .

-
l . iSbullCttlllMI.
Pramicnanl . .
M,,ft. SchlJE »V.
»“j, PT .Cou .oir
*% »^ Ĵ alfcbitniv

Warth aal .
• “/. Grofikraft-
^ reru jUautib .• Jl. liao. Kohle
{

“/»PreujB. Kali“ loPr Kooge»

li . 11
100

8c .e
0.7t 6
0 .69b
OffO
t .t 60
1 .1 - 0
l .t9
7£ 0
0.M0

1 .65t
1.39t
ZI

II . 11.
100

88 5
0736
0 .00
oJ . 0
) .K0
1.12t
l . ‘ 9f
> 4 0
O.tCl ’
0.2 0
1 . 4b
l .fcit
1, 60
itz .SO

f' liAsatoLSJ ,i ‘k S. 11. . .
PK 8. 111.

Claanbahn - it ktlan .

10. 11.7
6 .1

11 . 11'
6.5
6a

t .on>barae»
Baltimore . ,
ScbBBtnBRh. .
Hochbahn . .südd . hieenb.

4P e
14

60
Ld .5

7.7t
47 .7t

l .t
t2

56

Aalcifcao

3.76
S

96
3.76
*t.s

AaatSattischa H arta .
fl .Oest.öcn. ..

Gold-K, .krön . R.Ttrk . adm .
Bagd . S. i.
Bagd. S. H.Ibrii . nnlt.Zoll Itdi .T- , Lose . .

j -vB- .Gold . R.
) Kron .-R.
J Me* Anl .“0. do.

Bwpmi.
Jz ft*. * f,im .

flo do do

737 !
10.^

1 .29
10 .37
b .! 2i

215
r .916

3b
2 i
25.7 !
21
16A

7.26

lS .7i
b‘/,

> 8
2«
- 16 ,

20

i chlOahrla - W erta .
23 .2!
, ! 6
38.5
1C.3
l7 .Ü
4 .1'42

u .ABBtrai. .
Hapag > - -
liarnb. bbdrm.
I .anea » » -
Kotmoii • - -
Kord -Llojd •
VeteinigtKlbr

t anh -Ahtlca
BannerB. Vcr.Bcrl.Deno-Ge:.
CoB jriciahk. .Parmetdt. Bk .
H. Arial Bl:
Beutech. Bk.
B .l eiert -Bk .
Hisc.-KoD ni.Birad . lank
Leip2. lm .-j' Kl .
Mitleid , tltoltl .Oe»t . Credil
Oetbank
Baichsbank .BheiB.tteditb
W ienerbankv

1 25
24 t
4.7t

t .3/t
31 5
10 it
to
327

7
l .t

1.6 * !
- .32!
O.b
62^ >

2. 10.26
indnairla -Jtktlen .

Aachen . Uon d,4
AachencrSpliiii. 0.4Accnmnlator . 26 .5
Ad lei . epprnh. 6U
AdlerbütteCln 13.3
AdlezwkJUiitr 2

76.5
26. -
36 ..-
10 .7 !
1 , ( 5
4.1
2 .4

1.3
24 .6
9.!

IU
H . tt
I . .2
7Vt
1°
1.70.375
OA

63
2.5
0 .26

35
0.42;
27./
5b
13.3
2

I iu . n
A.-e . Anilin 17
A .-G . f .Verk . . ‘
Anp.Eleb .Gep
AleenZement.
Arnn -endi . i'3?.
Angl .Copt .Gn.
Ai.nnb . 8l»ltriit
Annerer ( ■Hei,
Aachafl .Zeilat
Aneat .Krl . M .
Bad . Anilin
BalekeMatch .
Barop .M alaw,
Bataii A .-e
Bayi . Spleprlfl»
Berp hvekinp
Berpti liefi .
Berpmanns.k .
Bl . AtL . Ulet .
„Hotelsceech.
Bl . hlsi . Ind .
BlnJiitcMriltUc
t ertelint 1 w .
hielcieldci
mecti . \' eb . .

Bin » htinbf .
Bienarckhütt
tochun . Gnh .
l .tl ler Mab) .
liannk . 1 rik .
Brtcli 'n .Kohle
Iren -1 tbitk .
Bremer Lind .
„ Vulkan .
.. U ollkamin .
Bndeiua . .
tusch H nxx .
t npitoi.KIcin
lliem . Griesh.
Cheni . 1 ejom
_ V eilei . . ,
_ iid .Geisciik
_ Vik_AlLeri .
Loncotd. Uex .
Ii anuiei . . .
Bclmenb. iiio ..
plsUi_atl . JCi.
. . L ux . Igu . .
6IKL5.b.KisBx.
MkUi . 1IU01 .
Bliti . Gui.Mnbl
_ Kaliu erkt .
. . echact tbßU
.. bplepclglas
.. i-teinzeug
„ Ion u . Stein
„ W oll« . . . .
„ kiaenhdl. . .

4o.9
b .4

45-56
5 .2
9

1B .2 !
8

U .5
2C *i.
‘ 1 .25
44 . 75
11 . 4
4 .6

- 2 26
3 .7

12 .74
4t .6
s9
13.26

b l
30

2.8
14.6
24 .7t
39
22.9
16
- 2. i 5
66
1 C
16 .4
i.0*;i
30
17.5

2 .6
lb .t
bu
34
34

2 .6
14
17 76
U ‘„

./v
3!' ,.

4 .1 -
39 76
47 2 !
14.J
a

6
4-76

ii . .
l / s ',
46

b .t
45 . t

6 .1
9 7

11 .26
9 2 ;

19.26
22
20

3.75
4t .26
ii ' i,
4 .7t

3 .- .K
3 .913

45t
10
135

6 .3
31.2 .

3
! 6
27.1
39. .
23
26 .6
22.2 !
62
112

. 0
16 .1
2

1 /
tO
36 .2 6
34 -6

3 .1
16
- (. Li.
69*..

4 .: b ./
4 .2

- S
_-

' 6 .2 t
9 .6
4 .2
4.7b
bJ

PonnersBiata 'l
Prahtl .Oehere !
Prend . Gard . .
I 'ürcn. .Metall .
Diirkopp
Püsk . Kieenb.
Püet . V>»»cti .
Dyckerhoi !

n . U idtraun .
DvnaiuitKobel

5 initaci -
Prdb . .

Fisenp. Iltterl .
Flseii .üettliea
F’ipenv . Kraft
. . Vevet n , Co .
I 'lherf . Färb.
KlektJAeferp.
. . Licht r . Kr.
Ele . rad .Voll .
Kn ' ail . riliicb
J?u ?inccr6ftkt
Brnen ann .
Fach » eil .Ff* .
Fesen Steink.
I- ater Bleist.
Fafnir . . .
Fein .lute Fplm.
FeldirübieFSf.Felten n . Gnii.
Fraikonla
Fricdricbshaii
Fristei . . . .
Fuchs Viajr«.

fcapfenauFis
Gnr?., 1 udvip
Cehb . n .F tirip
Gplaenk .Fpv .
G eisen . Gnfiat.
Genach . V afl .
Cent arta Tnr.
Ce*, f. el . l 'nt .
Gilden elfter
Glam . .
MreFfrilrrv .
rth . Godbardt
Goldachn Fes.
GBrllts V app.Gcera <. 6 .. .GothaerVap «
Geerpin. Ptrte
Oreverbroicli
Gritetei .Grün&Bilfinp
B acFetialJir
1 alle J' aech .
Flamimeraci .li

1 . a .
80

9 .7t
5/r

7i
10

4.8
4.7
4
976

5 -..7t
t .25
2
8 .6
) 2

j / 4/,
14
6.9
0 .25
3 .66
9*).
2 .9

9/5
OJ .L
1 . .1
30

- 6 -
*

0.8
26 .7 :

2.0
0.9
6 ' i.

0.27!
29
br .l
13
2 b

9
118-2
6o
10

/ .7t
9 .5

ib
4 .1t
6
z .634
b

26
I .- .76

2*1»
10.26
616 .7

iv§ .;

'
ir

5
45
4 .
9 .7

59 (
2 1

18.7 !
1 .2 :

16 .
l £ */s

6.2$
3 .6
5*i.
2 .9

96
64 .75
11 .!
2.5

10.2!

26' /,
0 .6 !

2 /
2.7
( .95

0£ t
31 .6
bl .26
1«
26 .75

9 .76
11
. 4
% .
10
lb■■4 .7t

5 .4
27t

34.2t
1 .5

25.5iZ .q

2.8
1C .7
18.»

Üannov .Uftöctt !
Uann . Wapg . I
Hftps» Lloyd |
Iliii sOr. ;
Farft . Brii«k. 8t. 1
Farp<*n Bplo . .Hirtm . ÄiftFcli.
Fteckinnrrilist .Fedvi ^fhtittc
KflptrtMo «ch .
IJirpcI) KupferIHrpctb.
TiÖcbst Furdv
lloepch . . .
FoLoi .
Fi' oherioho . .l )0lMT:«Dn füll.
Horch Votor .
Hotclheti . St.A.
Ko 'wßldirrrk
HuDloldtĴ seh.
HuthchfBrcut,Iltttv . KtsM.
Hyilrou et «

2lse l'crsrfha
Jererich/sph .Jtidel lJecab .

.Jonch&Ds r,ebf.
Kahla Kurz . ,Kahlbeum . . :
Kftli Afchcrsl. jKalk er Mosch. |
KarlerJ asch. I
Kattowitz. Fjib !
KlcctueT KifU jL . 1;. Krön
Köhlm , Stfirk ^ jholbti . Schäle
Kelim . ii. äBrt .
KÖls-Keucss .
Kölü -Kottiv ..
KoatlieimCell .
Krntias d Cie.
KroDprftir KeL

l .abmejciLanrabfitte . .
Leopoldsgenb
LindeF.lesHCt.
Lindcnb .stahi
Lindstiöm
Linenri V erk
Linke I ofm.
Live VIerk*.
Lorenz 'lei .

IU u
51
11.6
4 5

22
84 .6

3 .75
» S

. 3 .6
17 *4
36 *;.
I7 . a
46 .26

3 .26
18

6 >-
12 .6
tb
25 .-
21

2.9

17 .6
2 .9
6 .1
10

6 .75
21 .6
14 . / !
- 3.6

3
22
4o / 6

4 .2!
22

9.26
19 .2 !
- b

9.4
6
3.9

12 .26
3i
0.9

11%
t I»
S . /t
6 .75- l . /t

Ifc .u
19
10
fc- %
4 .76

u . a .
52

t .7t
l .v

22 .4
8b -r

4.4
44.3
19 .7t

3.
17 .7
39
16 */»
4t .7tjr

5.313
5b
2r . 2 !
21

bJ !
0 .621

6. 1

19.6
2.9

5 .!
10

7
L2b .
14.6
42
39

22*4
0.2:.
4.4

cd
9 -5

19./ !
49 .9

9*Jt
6
3.9

lL.6
21 .6 . . 7 t

11
Olt
b’l.
/

41 . . L
U .b
*0
10 .2
t2
4.9

Lotbr.rtrt .tt».
Lildenach . Mst.
8*aprih 2. lCl l«i
Mapiru »
Malinedif
Mannesman »
Manefejdet
Maeienbüttelili
Maacb. Breuer
Maach. Kappel
Maximilianen !!
Mech . V eb.lim
Mecb.Hi . 7mm
MepuinBntzb .
Me>er Kauftn .
Meier , tan
Mlap . . .
Mix & Gennest
Motorenf . Otslt
Mtiineim Bkw .
Necaaee. ntri
Nept .tcbiffsv
N.-Laua . Kohl .
Nitritfabrik
Noidt .Gnmmi
„ Steinen!
.. ft ollkKmin.
Ntmib. r.erk k .

ODerscbJ . tB't .
, Einen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Brtl.Zeni .
Oienstein

Baozer A .-o .
I'höni * Hütte

u . Bgb, . .
. BrannkohH

Pintsch .
Pittlerfterkx .
Preubengrubc

B auigeb.ttci .
P.at/ensb . ! .1U.
Beiche It k6Ü .
BeishoizPap.
Leih it Martin
BheioleldAlt.l
hhein .Brai' nl.
.. ChairotH
. t.) l .aunheim
..Nass .BeigW
Rhein , Spie-
uelgiae
Stahlwerke

ftoatoUkw .

tu U
3.72.1

4 .76
2.6' 5.5

4e*n.
3 .2t
b .6
5 . 5

22 .76
7.6
5 .2
7.6

12 .6
0 66
1.6
5 .9

20-’
6 -

2.7!
0.675
45

3 . 4
0.35
37
53

3.6
9 .5
; 0

3
,lt .2

16 .1

12
41%
25 .6
30 6
10*1.
22.6

36.6
6.3

10.6
■A

1"

2t %

ffc- 4

27 .9
34.76
36

n . a
3.9
2.3

2 1,
15 .5
421',

3 .76
6-i.
5 .9

23.1
U
4.9
5.4
- 9

13
0 .57t

l .t
5 .2!

2 *.2t
65

6 .2r
3 .40.h

38
51

3.7
11%
10%u
lo
16.1

12.7 !
41 .7t
2 /
li *
22 .!

5
35.7 !

6.9
U ,6%
29

~
9

63
10

27.5
362 !
39

Kheuan .a ti- r.
Rheydtelektr
Biebeck Mont.Riede: Obern .
Roekatr. Stlmi.
Bodderarube
Hombacb aidii
RoBentbalNn.
P.üteerawerk .
N aensenwerk
Süchs . Thür

Ptl . Ct.
Saline Ult« :
Salzdetfurth .
Sangerh.Macb
Sarotti
Schüfei Blech
ScheidemBfl! .
Schering efn .
Schieß Masch .
Schlea .BgbJ*
Sehles. TextiF
werke

SchneiderLp*
SchüllerEltorf
Sohriftg.Huck
Schab. a.Saiz.
Schnokert MH,

Sonrwtb . llerz
Schwelm Fla.
Seebeck
Sleg .-Sdl . Guß
Siemensel. Bt :
Sienfene Glaa
Siemens Dlllli
Sinnei A .-G .
spinn . Renner
Stadth -Hütte
stahl u. Nölke
Staßfurt Chm.
steu,ct >aiuutt
Statt Vnlkai
stinnea Riet
StbhrKauung ,
stoewer Mta
Stoib . Zink
stralaunder
Spielkarten

' J areigJat
Tecklenbg.Htt.'lelelonBerlii
Terra A.-G ,Teutonia kish .ThomeFriedr.

Thür. Salinen
Tiillfab. Flöha

Iu. a
1.25
3
3 .25

6 t
100
17 .76
25
16%

2%

22.25
20
17
li

2t

L

W
6
jO

39 8̂

; i -8
ii
8

14 .5
46 .26

/ 2
46 .6
16.9
1 /
22
3 ch
14225
336
4o -6
14.7 !
29 .5

14v

42-
12%.4 .25
4

3 / 2!
3 .6

lO 7b
19 .5

11 ii
4.4
2
3A

6b
100
19.1
25.5
16.7!

2 ' /«

„9 26
24
20*h
17

1 .6
3 .2

20.« k
38
39
31.75

5%
67
10.5

97
40*/»

if
Ib
“
Ib

3o
16
17
23
32.2-
15 .
33.636»/,
19.
40
140

4.913.4
4%
4

39
32

10.7b
19.5

IjnionCheuu .
Ünionw Mutti
VarzinerPap ,
Ver.BI-fk . Cm ,
..Otecti .Nickel
_ Glanzet.F.lL
. Jute
„ Met. Haiiei
VBerneialiBei !
Ver. Oitramar
„ Stahl ZypenVictoria- Virti
Vogel Draht
Vogtl , Mlut . CI.
Vogtl .Tbllftb
Vorw-Bielef t\

Vbano.- » tmWarst. Grub. .
Weg. u. tiilMi
Wernsh . Kl«
Wesei Wft .Westeregeln
WeetfalfaF/ia .
Wtj/Ijiuufl ,
Wfl . Eja.Lgdr.
A esu . Kupier
Wiek . Zement
Wienloeb Thci
W ilbetmah . E .
Witten Gaßst.
WlttkopTiefb.WoUIMaedet

/ .eitzei Miw .Zellstofl-Fsnit
Zellst. Waidh .Zinnnermswk
Zwiokauliiscl

w . a .
lr .7b

7 Ja

4
2 .6

20^
Li
14 .7-14

2*h
12.2:
126 .5

#
/ .2
Olt
6
l *

16 .75
b.3

61
14.9

. .&
29 .7t
13.« t
/

22
7.5
6 .76

38
2.6
8%
1
1 */»

. . . 11 .
16
TU

41
2%

2 >.5
64.9
14 %
13 26

« .26
14
126.5

2.76
2.75
4.2
8

2t .1

72.
7

t !75
16%

0./
61 .&
J ?:?5
?k

7 .75
«3 .5

tiJ2S>
7 .26

39.4
2.7
Ol*
1
1%

Kolonla .werte .
U. üitAfT .liOo 4 4
Nea-üuiuea 72 70
Otavi Minei 23 .7 -- 24 .5

Nl«bMallieh «AotifrtiofM
d&Utxorb 240 2t 6
äloxuau ll 11 25
SäüB,-Fhoi#ph 38 .6 3 .5Foroone 75 / 7 .5Lt&cli . ietj i6 .5 6*1.Ltscbe. £ olc*

DjaJautei ' r .
L «Öko 0 .9 0 .85



«Sette 8. Nr . '488. Vadlsche Presse (Morgenausgabe) Dttttworh, de« 12. November 1921
FnAn̂ Q - -
£7 (1

Pfänfittitl)
| Aller |

Itlop
Hi » lasche

*,.., 2 .00
% » laich «

1 .20Marl

«tnschl. Tla - und
Steuer . 18,87

r«M» I . «M»
beginn jcd Monat am 1.
» .16 .auehaheud » . Biete
Dankichr . J Weber
Zuichnetdeichute , Hirich -
strotze 28 . 2 ir . 18*64

wüntcht uo » ( intae best
nbänler . *48 881

. Sobneider .StiMerstr . 3a .

tAeübte
« Sh .jetin ieitiai eint . u .
elea . Lampenschirme an .
Erstki . « uSs . garantiert
Si » Edatlott » e « U,

Gone » » » erste . 14.

Tüchtig «. »uverlässtg «

Näherin
cmvtte - ti NW ». Annabme
v. Näharbeiten b. bester
Bedtenung . Oti . unt . Rr .
5SS0330 a. d. . » ad . Pr .'

Wäsche
zum Wasche« und Bü¬
gen» wird anoe nom¬
men . GStvestratze 33.
S. Stört . » 38861

Witsche
« an Waschen u . Nkt aeln
wird angenommen und
vltnNllch delorat . Gerwra .
str. 10. 111 . « . SaaS .

Bttgleri « nimmt fort¬
während Wätche »um
waichen und büaeln an .
wird auch gestickt. Sägele
ZLbringerftr . 19, IV B « »

Verkokte Büglerin
nicht noch einige Kunden .
hLuler . Schrittiche Ange¬
bote unter Nr . BS0672
au di« Bödilche Vreise .

Auf dem TranSvnrt
beschädigt «

Eier
billigst ab, « geben . 18878

3 .AlMv !Ww . LAe .
aimtpMentlns «

VU ^ ierstrabe 11 .

Verloren
eine Glsendei « » Hals¬
kette . « bzuaeven Kriegs »
» rah « SS . 1i .

Kassenschrank-
Schlüssel

verloren v . Kaiier -Allee
nachDuriach . Ab»uaeben
Juodvuro . 18386

Rehpintscher
zuaelaase « .

Aozudolen bei Krovv .' " astr .
" "Softentzr . 171. « 38888

StattMittet
mannttch . zuselause « .
18888 Harülnrag « 34.

IPsAzer,

Pfd . 12 Pfg . |

10 vld .
m . 1 .10

60 Psd .
Mk . 5 .-

1 stt . Q
« r . w » ■“ .

i ft anisetvst . Dt , « läu -
biger der Aelellichakt
werden au ge 'ordert . sich
beim Ltautdator »u meld .
Karlsruhe , b. 8 Noo >924
Walter Hochhäuser LE ».
(S .m .d H in Liguidatlo «

Der Liquidator :
Mar Schobert , « a
Bücke rrevilor .

SarlSrude . Karlstr . 8.

Kerr Lalegan
aus Wellinglon

(Süd -Afrika)
d um seine Adiwird um seine Adresse

gebeten unt . Nr *488848
an die » « ad . Prelle " iu
iiarlSrube ' tBaden ).

» ahrrad »
Decken . . v . jt 2.86 an
Schläuche , v . je 1. 1 ' an
Laierue » . v m 2 .25 an
mit Deuam » . m 18 .83
» ahrrad Kette « jh 1 .85
iow . all . wn 'i . Zubeb . bil¬
lig ! Sol Vorrat bei der

Slldd. Vgliuuilslsraiistslt
."« !>? Kreuz » r. 22.

« elebeni
werden iortwädrend , u
döchsienTaoe - oreiien an -

gekauit . 15817
« . Möser .

Kreuzftrahe A >, 8. Stock
Ecke Markgraienstrah «

MMem
werden iortwädrend »u
hächit« „T aaespret ten ari »

aekauit . t58t8
G . Mootz , ged Stürmer .
Erbprinzen » » si 2. St ,

kauft iortwädrend zu
bdchsten TageSoretie » .
A. Wenner .

« ithlburg - Hardtstr II

Aiistlckril
kaukt tortwäbrenüzu den. « teil lenallerhöchsten

Earl Pfefferte ,
Erborin,enstr 38 >6885

tWWMjll
Guten Zins

und Anlage mH 1 .
Hypothek. auch bot kl .
Beträgen kostenlos durchO .-Jnspektor Brenner .
Lesllnaftrahe 49 . Telcson
Nr . 5974 . « 37971

Mb. 1500.-
S« verleih «« , nur gegen
gute St <rrvelt .

Nähere » u . Nr . V6VS5
an b t . « adtsche Prelle ".
3000 Mark i

mit 1. Hvv . gegen guten
Zins gesucht. Ana . mit .585066« an die Bad . Br .

300 Mark
atS Darleben . gegen Mo¬
nats -Rückvergütung von
Pvivatanaestellten ans zu«
nehmen aesucht. AlS Si¬
cherdett wird ein lall
neues modernes Schlas -
tinnncr im Werte von
1200 M vervsändet . Zu¬
schriften. nur von Detvlt -
aevern . unt Nr . « 60655
an die Badische Grelle
erbeten .

3-500 Mark
sofort gesucht. 151-, Mo -
uatStins und Sicherbeit .
Etlcknaedote unter Nr .
« 50650 an die Bad . Pr .

Stiller fei

Der fortgesetzt steigende Umsatz unserer

Betten - Spezial - Abteilung
bezeugt das Vertrauen unserer Kunden.

Als Spezial - Offerte
bieten wir von Mittwoch, den 12. bis einschl. Samstag , den 15 . November :

Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett

einfach , weiß
62.132 cm . . .
einfach , weiß
70140 cm . . .

lackiert ,

lackiert ,

2 seitig , abklappbar , weiß
lackiert .
weiß lackiert mit reicher
Messingverzierung . . .
Holz , naturlackiert
60 125 cm groß . . . .
Holt weiß lackiert
60/126 cm groß .
Holz , weiß lackiert
70/140 cm groß . . . .
Holz weiß , lackiert
70/140 cm gr. abklappbar

16.50
19.00
25 .00
28.00
12.50
16.50
24.00
28.00

Elsenbettsfelle 15.50
Etsenbettslelle ää "“ 24.50
Elsenbeflstelle ^ ben-

.
nütKopf 31.50

Elsenbettstelle 08.00
Matratzen für Kinderbetten 10.00 8.00 0.50
Matratzen Seegras, einteilig . . . . 12 .00
MattrafZen Seegras, 8 teilig, mit Keil 18.00
MatralzenSÄÄÄ 30.00

Bettfedern
dran sehr ^ 8**. Pfund 2.001 | weift sehr fla™ ?Ä t 5.75
haibwclft 5ehr füua 4.00 II weift prima HalMaa 8.00 i

Wolldecken
Halbwollene Sdilaldedfe A 7C

grau mit Streifenkante . »f . £ 3

Halbwollene Sdilaldedfe m
grau mit Jacquardkante . 1U . 9U

Halbwollene Sddatdedfe 1/40n
Halbwoll. Jacquarddedte 1Q
Reinwollene Sddatdedien nnin großer -Auswahl . . . 65.00 48.00 JJ . UU

Kamelhaar - Sdtlaidedten nAmit griech . n. Jacquardkante 52.00, 41.00 JO . UW

Kamelhaar - Sdnatdedfen nA
garantiert rein Kamelhaar , 70.00, 57.00 91 . UU

Steppdecken
Steppdedce a & ä^ e 18#50
Steppdedie öä » cm M Angeschnitten . . « A . vv

( IpnnilpritP doppelseitig . Satin , mit
9ICp |pUbull buntem Spiegel , voll -

2 ^ QQ

Stp « Pllpri ( 0 doppelseitig .Satin,WoU -
» ICPttUCUlC füll,mg , handgenäht , 2A AA

uni und bunt . JU . W

Steppdedce äKä 58.00
Daunendedfe a , Ä dl^ 7R Ao
Daunendedfe s

e
â

priiÄ necS; AA
geschnitten . <W . VW

Reklamepreis ■ pl m Reklamepreis
Kindertiett <17
Holz , natur - 1 1
lack, mit Ma - Mm ■
tratze , Deck - M 1
bett , Kissen I _
kompl .

IE0IZ
kompl. Bell 01
f . Erwachsene , n 1 __
Eisenbett , weiß III ■
Matr . - Schoner III
Matr ., Deckb . U 1 _
n. 2 Kopfkissen “ ■

A«s« cht mit 5 —10000 M
von Unternehmen der
» ahrradbranche . Kalla -
geichäst Angebote unter
Nr . 5831a an dt « » Ba¬
dische Breffe " erbeten .

Offene stellen
Jüngere , tüchtige

auS der » urzmare « -
branche für gut « inae »
»übrte Tour per t . Jan .
1825 gesucht . Offerten
m « Lebenslaus u . Leug -
niSabichrif « n unter Nr .
5823a an die »Badilche
Prelle ' erbeten .

bofmende Existenz
Hum Besuch von Prt -

vatdund 'chalt und Koto-
irigittvarengeschästcn tüch¬
tiger . tuvorlSsNacr Serr
gesucht. Lover Provt -
stonsa« evtl , bei aenü -
aender Leistung teste 2ln-
stellung . Anaeboie unter
Nr . B5063 » an die Ba -
dtschr Prelle .
aiiiMlltllHilllllllllllllllllllltlllu :

Beamte
= finden lohnende =
= Beick »iist,g « « g in =
- diesigem Svezsalge - -
- schü ' t . In Beamten . -
- freisen aut bekannte -
- Herren welche kleine -
- Kaution stellen kön- -
- neu wollen ych mel « -
- den unter Nr . 18884 =
- an die » Bad Prelle . -
Nt»INtII»I»IIMINIIIIIIIMN»»Ü

l - bW - u Verdienst
such«, schreibe an 2U 020

Bottlaoerkurte 77 .
Berlin AI. W . 87 .

'<iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii ] iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMuiiiiiiiiiii

BeiirkSvertreler .
Ret .«» d « , Sausierer
schaffen llw eine sichere
Extsten , durch den Ber -
trieb memeS neuesten
Schlager » tKinberiviet -
4« ua > Nur er stbaste
Bewerber werden de -
ruckllchtigt . Näv . durch
W . Äug, Karlsruhe,

Scherritr . 23 . Rückporto
Ist ve >, « legen . Br>8877

Müller lehrling
gesucht . Ein kräftiger
Äunge kann sofort be >
mir tn die Lehre treten
Srete Soft und Wohnung ,
wwie enriprechrnde Ber -
gütuna 5828a
, emtt Söseie »
Sundenmüvte Oo » . bei

Badeu -Baben .

Dame«
mit Bettehunaen , u
guten Kreisen , ins¬
besondere kausmäun .
Änarftellte als
MUarbeiterin

für leichte Nebeiibe -
ichästiguna « «such «.
Hohes Einkommen u.
tedeDiskret .gewährt .
tSest . Off u . Nr . 17880.. .ff u . Nr . i
an d >e » Bad . Pr "

Luche auf 15 . November

SinömrMn
oder Hess«»« S -Ühe
Mädchen für Sausarbeit
vorband n . Es möaen
sich » " » solche melden ,
die schon in Stellung
waren und Zeugnisse ,
aufweiscn können .

Zu erfr . unt . Nr . 18344
au dt« »Badische Prrffe '

Tüchtige , jüngere

Miinilioiis-
Wiil

nach Basel gesucht .
(Si .itrttt alsbald od .ipäte -
I«,nS 1 . Januar 1925.

Offerten an Kantine
oeS Güteramts Basel
bad . Baünbos . 5825 -,

Junge » , oroentudies

Mädchen
mit guten Zeuanillen .das zu Sause schlafen
kann , für sofort aeiucht .Ster « , Kaiserttr ISO
>Eina . Doualasstr .s. ,4888

Ordentliches , llettztaer
Mädchen 1 ^ .,^:
s . Zimmermaun . (« alt
Haus »zum Nnsidaum '
Mar grasenür 30. Bi «

TücbtiaeS . unvedinnr
zuvcrläsftaes

Mädchen
mir auttn Zougnisscn.
aus trüberer Stelluna.
in ?lr,tba«Sbalt aus dem
Lande 4um 1 . Dezember
aeimtit . Sinne ®, unter
Nr. 5921a au di« -Ba-
dsscke Presse " .

ü !) jltatit PolizeiDtamter

Junge Frau
such , Beschästiauna im
Putze « und Waschen .
*438374 8ol,se,d,tr 8

n

such ! bestens eingeführte»

ntketer
.

ES kommen nur Herren
in » rage , dt« tu dieser

Brauche nachweisbar mit

Erfolg gearbeitet haben
Austührltche « nge -

bote mit Lichtbild und

Refereuze « unter K

M . 5940/A4044 an die

»Badische Prelle ' erbet .

verüelralei , mit 1» Zeug -
ninen . sucht Bertrauens »
pokten oder lonittge Be »
,mä>tigung .

Slngev . erbeten unt . Nr .B5b6v7 an die „ Bad . Pr .' .
Aclteres Mädchen , das

vcriekt kochen kann , sucht
Stelle , oder raasüber .
Anaeb . unter Nr . B50663
an die Badische Prelle .

Weil
aus gutem Saulsc sucht
Stelle zu Kindern , d. , .
ist kinderlieb , oder in
Haushalt , evtl , auch £>.
u. @ei(<fKtft . wenn nröal.
mit Jamilienanichlusi .
wo noch 1 Mädch . vorb .
Scbiae k. kochen , büaeln .
nähen , versekt maichinen -
schreib- n . steuoaravbie -
reu . 5rtndervNeae sowie
KrankenMeae . Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . 8938579 an tote Ba -
dische Prelle .

Kaufmann
27 Jaüre alt . mit allen
vorkom inenden Büroar -
bitten vertraut , ver 'ek: in
Schreibmaschine u . Ste -
nonravbie . sucht Stelluna
aus 1 . Dez . odrr 1. Jan .
Gssl . Anaeboie erbeten
unter Nr . 2460610 an die
Badische Prelle .

SchSngelegen «, grobe
Zweizim. - Wohnung
m Baiko » u Beraub a
nebst aubebör in der
Oitttadt . Elle ^wetnür

Deei - oder Vierztmmer »
wohnnug sofort zu «au »
«ehe « gesucht . Umzug
wird vergüte ». Ängeb .unter Nr . « 50671 an die
- Bad sche Prelle ' erb

Fabrik- und
Lagerräume

Nähe Badnbot am l . Jan .
> oermieten Näberes
arl Nebler . Labr Tier -

a « r »enstra «V20 5uj1a

Lagerräume
n . aeräumiger . trockener
Keller zu vermiet . Gell
Anaeboie u . Nr - <450886
an die , *«ac . Prelle ' erb .

Büro
Kalieritr ., Nähe Markt¬
platz . osoit zu permt - ten

Off um . Nr . 18361 an
die » Badische Prelle .

Beschlaanabmekreie neu«
3 Zimmerwohnung
mit allem Komiort . ist
gegen 2—3000 M Bau -
kostenzuichull sofort ab¬
zugeben OHcrl . unt .Nr . B50633 nn die
Badische Preise ' .

Schöne
3 Zinilliemotzuung
mit Bad . beschlaanamesr . .in ruhiger Lag - d West¬
stadt . bis 1. Jan . evenr .krüber abzugeben mrt
Möbeln nicht unter 2000
Mark Anaeb . um Rr .2950045 an die Bad Pr .

itznt mövli - rt - *
Wohn-u.Schlatz !mm.
betzbar . elektr Licht und
Telefon in autem Saus «
der Westftadt an 1 »d 2
Herren per sofort zu
vermiet Anaeb . unt . Nr .*450656an Bad . l -relle

Grolles Zimmer
kleine Küche.

mSbl . tn rub . Sanie . ob.
Wäsche, ob . Bedien , an
solide Iran ob . Fräulein
sc-sort oder ivät -r zu ver¬
mieten . Anzufeden von
II bis 5 Uhr . KaAftr 36.
III Stock . B38873
Neu beraertchteies schö¬

nes leeres Barkon -iimmer
oder ein arolles leeres
Zimmer tm 1i . Stock b"t
der elektr . Haltestelle an
besseren Herrn sofort zu
vermieten . Z» erfragen
tmter Nr B38804 tn der
Badischen Prelle .

Dranca
‘/i tztalche

'/« Liter Inhalt

Mark 1. 80
«tuscht. Glas und

Steuer .
So lange Borrat .

Schönes Zimmer
ebt 2 . für Schneidert,t .
wo ich Mitarbeiten kann,
zu verm . evtl ionlliacs
Umernebmen . Awrebote
unter Nr B50651 an die
Badische Prelle .

Möbl.u.
» ermittelt , 'ür Beimie »
ter kollenlvs >8377

Reimann & Btt * „» ai erttr SS. Tel 2v80

Gut möbliertes Zimme »
an anständigen S ->rrn ob.

Sutsen »JA , u Verm
ltr 99 . 1

Schön mödi . Zimmer
sofort zu verm
ftrall« 6

Lobfeld -
B388Ä

Eleg . möbt Zimmock
'oiort zu vermieten .
*438908 Garteullr . 2» . II.

Möbl . Zimmer mit
Pension an beruiStät .
Herrn zu vermieten . .B88910 Hlr 'chftr. 7« . HL

Zimmer
itn guter Lage »

mvbltert . eteftr . Licht,
betzung , an zwei solid «
Herren zu vermieten . „Anaeb . u Nr B 50678

n die . Bob . Prelle ' erb .
Gut möbl . Wohn - uu»

Schlafzimmer cvtt auch
etnzelt , zu vermieten ver
15. Novbr . oder ivärer .
Schumannftr . 8 . Hl .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu verm . Krtc is -
itr . IN . 11 . St . B38S87

Möbliertes Zimmer aus
15 Nov . zu verm . Kavel -
lenstr . 68 . 111 r . B38907

Zimmer
vermieten Sie am
fdinellften durch
eine kleme Anzeige
in der Bad . PreQe.

Möbliertes Zimmer auf
15, Slov . zu vermiete « .
Wintcritralle 40 . in . St .
Mever . B38890

Ent möbl . Zimmer
au ft* . , berufst . Herrn
sof zu verm . Wadllr . 13 -
4 . Stock , links . » 3886?

Gut möbl . Zimmer sof.
»u vermiet . Jollvitr . 7.
3. Stock._ » 38863.

Zäbrtngerstr . 1 . ii . ist
ein möblierte » Zimmer
zu vermieten . B38786

Zu vermieten :
Sehr arotze bochderricheftltche Wohnung «Billai

sn b,fter Lage zu vermieten od . HauSverk ., eventl .
Tauichwodn erfordert . Nur Selbftinterellenten ;
Angebote unter Nr *450615 an die » Bad . Prelle .

lyiietgefuche
Möblterte oder leere

U innr-Mng.

Immer . strebsamer
SHann fucht
Bertrauensiteilung

gleich tvelcber Art . Kau¬
tion von 500 M könnte
gestellt werden . Slnaeb .
unter Nr . B50637 a«
die . Badische Presse ' .

Jüngeres ksräulein
sucht Beschästiauna mi
AuSnäben . Singebote un¬
ter Nr . B50654 cm die
Badi 'che Prelle .

Lehrmädchen
sucht Lehrstelle in Ge.
schäfiSbaus als Ber -
käuserM . gleich ivelebc
Branche , auie Lcbut-
zeuan . tMJdxwieif u <
selten unt . Nr . B50Wd
an die . Bad . Preste "...

Buchhalterin
durLau » versekt in amerikanischer Bulhfüdruiia
B -eno - raphie u Masch ' nen ' ckr - iben . fow . e kSmt
iichen Büroarbelten . sucht Stelle aur 1 . Januar ,

Anaeb . u . Nr . B50878 an die Bad . Prelle erb .

Maedautes . eltevnsosrs
Fräulein

21 Jabo - alt . lucht Stel -
lmm au ! Büro od . Lad
Anaeb unter Nr . 5850642
an die Badiicbe Prelle .

Such « für ISiLbriaes
Mädchen Lehrstelle gleich
welches Geschäii . Ange .
bote unter Nr . R50644
an die Badifchc Prelle .

Wohnungstauich.
Geboten 4 Ztm .-W . mit

aroster Veranda , schöne,
srete Laae . ^ .

Gesucht : aeräwmtae S Z.-
Wobn .. evtl , kann Bau -
kostenzuschust aewäbrt w .

Anaed . unter Nr . B50571
an die BÄtschc Prelle .

für nur 3 Monaie ab
l . Dez . 1824 zu mieten
aeiuchl . Offerte unter
Nr 18881 an die . Bad .

ffc ".Preis ,

3 Zimmerwohnung
möbliert , »ön Ebevaar
sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 5850676 an die
Badi !cl>e Pr elle .
JimaeS aedilbeteS Ehe -

vaar iuckn in gutem
Sansc aeaen ante Bemv -
luna 2—3 leere Zimmer
mit ibüche oder Küch -n-
beuützuna . Schriftliche
Angebote erbeten unter
Rr . B50638 an die 5va-
dtäbc Preise ._

Zimmer mit Küche oder
9 unmöbl . Zimmer sof.
oder wät -r zu mieten
aeiuchl . Gest . Anaedofe
mrtcr Nr . B50630 an die
SaMjrfk- Prelle.

Zu mieten ars. auf 1 .
D« z. . Näbe der Klein -n
Kircbe. 1 oder 2 kleinere
gut mW . Zimmer
womöal . m . Südlicht . 2.
Stock. Glektr . . Telefon u .
Bad . von aci . Herrn aus
Dauer . Ana . erb . u . Nr .
B50H61 an die Bad . Br .

Gut möbliertes Zimmer
s"v . Eingang von iuna .
Rbeinländer möglichst ver
sofort aesucht. Gegend
zwischen Pdarftvlatz bis
Katiervlatz . Geil Ana .--
bote unter Nr . B5064 ?
an die Badische Prelle .

Beruist . Art . sucht
zum 15. Nov . treundl .

möbliertes Zimmer
tm Zentrum d . Stadt .
Anaed . unt . Rr . « 50699
an die . Bad . Pr esse' . .

Sol Krl . sucht etnsgch
möbl Zimmer ev . Man .
sarde . Anaedote unter
Nr . 5850652 an die 5gg.
bische Prelle .

KrSuiein sucht
einf. möbl . Zimmer
Nähe Kübler Krug . An -
aebote unter Nr . B506Ä

dj-̂ B >>̂ sch>̂ Prrffe ,
Solid -r Herr sucht kük

4 Wochen l! 5. Nov . bis
15 Tez .) möbliert . Ztnu
mer . Preisanaedote un¬
ter Nr . 5850681 an di«
Badisch« Prelle .
1—2 leere Zimmet
gesucht , evtl , wirb
Kausmeisterstelle

übernommen Beoien . d
Z .'ntratdetzg .,Autopllea «-
H u »- oder Büroretni »
Offerten unt . Nr . » 56SÄ
an die » Bad . Prelle '

Suche für bcrld
2 leere Zimmer

oder 2 teere arotze bellt
Moni , in ruhiger Laak.
5Wesiitadi bevorzugt . Aw
geböte unter Nr . 2450609
an die Badische Prellst

Ein leeres Zimmek
mit oder obne Ksteve -
wenn möal . im Zentk ^
der Stadt , iof a-"nckn>
Anaeb . unt . Nr . B506Ä
an die . Bad . Presse ' .̂
Ebevaar sucht

leeres Zimmer
Student iucht ver 15.

Nov . aut möbilertes .
heizbares Zimmer . Näbe
dianvtvaft . Müblburaei
Tor . Slnaebote unfr
Rr . 5854B64 an die Ba¬
dische Prelle

mit Küche od . Benützung
Anaeb . unter Nr . B5056S
an die Bad ische Prell «,

Leer. Zimmek
von beruistättger Danlk .
»» mieten aeivckit « 2
geböte unter Nr . B5066 >
an die »Badische Vrelle .
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150 Mark
demteniaen der einem bell , kinderlosen Ebevaat
s*4autngenseur > eine
beichiagnahmefteie 2—43 !m. - Mhvm4
nii ^ Zubehör verschafft . Angebote u . Nr , *4506»*
an die »Badische Prell «' erbet .
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